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   Jahresbildband
Offi zieller Jahresbildband

des F.C. Hansa Rostock e.V.
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von jedem Spieltag, 
Statistiken, Berichten.

auf 100 Seiten

für nur 7,50 auf 100 Seiten
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Liebe Schwerinerinnen, liebe Schweriner,

es ist nicht einmal mehr ein halbes Jahr bis 
zur Eröffnung der Bundesgartenschau 2009. 
Überall in den Sieben Gärten mittendrin hat 
der Endspurt begonnen: Es wird gebaut und 
gepflanzt und gepflegt. In der Stadt werden 
Straßen saniert und begrünt. Der BUGA-För-
derverein stellt seine roten XXL-Blumentöpfe 
auf, der Nahverkehrsbetrieb pflanzt Efeu 
an den Fahrleitungsmasten und sät Rasen 

im Gleisbett der Straßenbahn. Die Reihe ließe sich noch weit fortführen. 
Schwerin wird sichtbar grüner und schöner. Ebenso wichtig aber ist, dass 
die Bürgerinnen und Bürger der Landeshauptstadt jetzt wirklich überzeugt 

sind von „ihrer“ Bundes-
gartenschau. Wir erfahren 
es täglich im persönlichen 
Gespräch, in Mails und 
Briefen. Wie ein feines Netz 
durchdringt der BUGA-Ge-
danke immer mehr alle Le-

bensbereiche. Das ist ein gutes Zeichen. Denn im kommenden Jahr wird es 
darauf ankommen den erwarteten 1,8 Millionen Besuchern nicht nur eine 
außergewöhnliche, attraktive Gartenschau zu präsentieren, sondern auch 
ein freundliches, aufgeschlossenes Schwerin. 
Mit dem sich immer mehr entwickelnden Gemeinsinn und mit der Freude 
der Bürger an der Darstellung Schwerins als lebenswerte Stadt wird auch 
den Gästen das Signal gegeben:  Kommt her, ihr seid willkommen! 
Die Bundesgartenschau 2009 ist damit eine Initialzündung für eine schö-
nere Landeshauptstadt die es wert ist, besucht zu werden.

Ihr 
Jochen Sandner
Geschäftsführer der BUGA GmbH 
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Konzert im Foyer 
Die ostdeutsche Kultband Modern Soul kommt zum 
             Geburtstagskonzert in das Foyer der Stadtwerke Schwerin. 

MoDern Soul anD FrienDS
am 3. Dezember 2008 um 19.30 uhr

Tickets zum Preis von 10 EURO gibt es:

im Vorverkauf
per E-Mail: tickets@swsn.de 
über die Hotline: 0385 6331190 
im Kundencenter Mecklenburgstraße 1 
und an der Abendkasse ab 18.30 Uhr ©
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gGmbH zeigt Früchte. „Viele junge 
Leute und deren Eltern interessieren 
sich für unsere Region. Einigen von 
ihnen können wir die wunderschöne 
Landschaft während einer Ballon-
fahrt auch aus luftiger Höhe zeigen. 
Da sind die vielen BUGA-Projekte, die 
jetzt immer mehr Form annehmen, natürlich 
ganz besondere Hingucker.“

Visitenkarte der BUGA

Angenehm anzuschauen ist auch der Schweri-
ner Hauptbahnhof. Wenn im kommenden 
Jahr tausende Gäste die BUGA mit der Bahn 

besuchen, werden sie das 
Bahnhofsgebäude mit sei-
nem Vorplatz und den guten 
Anbindungen mittels Bus 
und Straßenbahn zu den 
BUGA-Gärten als Visiten-

karte der Landeshauptstadt erle-
ben. Auch die „Allianz pro Schiene“ lobt die 
gut verbauten Investitionen sowie das Service-
angebot und verlieh dem Bahnhof den Titel 
„Bahnhof des Jahres 2008“ in der Kategorie 
Stadt unter 100.000 Einwohner. Ausdrückli-
ches Lob gab es für die gute Kooperation von 
Deutscher Bahn AG, Stadt und Land.

BUGA anfassen

Ein Startschuss fällt dieser Tage. Die Bundes-
gartenschau kann man ab sofort anfassen - in 
Form einer Eintrittskarte. Am 7. November 
wird Landwirtschaftsminister Till Backhaus 
im Schlosspark-Center die erste Dauerkarte 
kaufen. Beim großen Vorverkaufsstart von 11 
bis 18 Uhr werden neben den BUGA-Verant-
wortlichen, vielen Gästen aus Stadt und Land 
sowie Maskottchen Fiete auch die BUGA-Kin-
der aus der Kita Gänseblümchen mit einem 
kleinen Showprogramm dabei sein. Kita-Leite-
rin Hildegard Kralisch: „Wir gehören einfach 
dazu!“  

Herr Dr. Wolf, 
während des dies-
jährigen Altstadt-
festes konnte man 
das BUGA-Mas-
kottchen Fiete 
mit Alex, dem 
Maskottchen der 
1 . - K l a s s e - M a l -
aktion der Stadt-
werke, Arm in 
Arm durch die 
Mecklenburgstra-
ße schlendern seh-
en. Bahnt sich da 
etwas an?
Es freut mich, dass Ihnen auf-
gefallen ist, dass Alex und Fiete 
ein tolles Paar zusammen abge-
geben haben. Der gemeinsame 
Auftritt während des Altstadt-
festes zeigte symbolisch, was 
bereits gelebter Alltag zwischen 
beiden Unternehmen ist: BUGA 

und die Stadtwerke 
Schwerin ziehen an 
einem Strang, wenn 
es um die Organisa-
tion und das Gelin-
gen der Bundesgar-
tenschau 2009 in 
Schwerin geht.

Welche Chancen 
oder Risiken sehen 
Sie für Schwerin 
als BUGA-Stadt?
In erster Linie sehe 
ich nur Vorteile 

für die Stadt. Bereits im vergan-
genen Jahr konnte Schwerin bei 
der Ausrichtung des Tages der 
Deutschen Einheit mit seiner 
Schönheit glänzen und sich als 
Schaufenster für Mecklenburg-
Vorpommern präsentieren. 
Wenn wir es als Stadt schaffen, 
daran auch in den vor uns lie-

genden BUGA-Monaten anzu-
knüpfen, dann haben wir nicht 
nur die Chance, dass die Gäste 
eine erlebnisreiche Zeit in den 
„sieben Gärten mittendrin“ ver-
leben, sondern dass sie ihre Be-
geisterung für die Stadt und ihre 
Schönheit hinaus in die Welt 
tragen. Davon können wir als 
gesamte Region Mecklenburg-
Vorpommern profitieren und 
uns endgültig als einzigartiger 
Tourismusstandort in Deutsch-
land profilieren. Nicht umsonst 
beneiden uns viele Touristen, 
dass wir dort zuhause sind, wo 
andere Urlaub machen. 

Was haben Sie als Förderer der 
BUGA von Ihrem Engagement?
Um eines ganz klar zu sagen, im 
Vordergrund steht für uns nicht 
die Frage, was wir als Stadtwerke 
Schwerin von unserem Engage-

ment haben, sondern was die 
Bürger und Bürgerinnen dieser 
Stadt von unserem Mitwirken 
erwarten können. Es geht uns 
nicht nur um die 1,8 Millionen 
Gäste, die die Organisatoren 
der Gartenschau erwarten. Es 
dreht sich vor allem darum, die 
wirtschaftliche Entwicklung der 
Stadt zu stabilisieren und weiter 
voran zu treiben und die Lebens-
qualität der Schweriner nachhal-
tig zu verbessern. Diese Landes-
hauptstädter sind nämlich auch 
unsere Kunden, die tagtäglich 
ihre Energieversorgung vertrau-
ensvoll in unsere Hände legen. 
Deshalb übernehmen wir gerne 
die Verantwortung und freuen 
uns, wenn wir mit unserem En-
gagement dazu beitragen kön-
nen, dass die BUGA ein Erfolg 
für Schwerin und für Meck-
lenburg-Vorpommern wird.  

Wo andere Urlaub machen

JunGBrunnen BuGa
Die Bundesgartenschau 2009 hat in allen Generationen vitale Wurzeln geschlagen  

Die kleine Lilly ist ganz aufgeregt: 
„Frau Kralisch schauen sie mal, 
hier liegen die Kürbisse!“ Auch 
Richard begutachtet Früchte im 
Garten. Er nimmt den Apfelbaum 
unter die Lupe. 
Die Mädchen und Jungen der Kita 
Gänseblümchen der Kita gGmbH ha-
ben sich gemeinsam mit den Erzieherinnen 
Modelle von den Gärten der Bundesgarten-
schau 2009 in ihrer Heimatstadt gebastelt und 
sich die BUGA sozusagen ins Haus in die Frie-
senstraße geholt. 
Leiterin Hildegard Kralisch ist stolz auf die 
Kinder und ihr Kita-Team: „Das erste Mal ha-
ben wir von der BUGA im Jahr 2006 gehört. 
Wir waren eigentlich sofort von der Garten-
schau begeistert und haben ein Konzept erar-
beitet, wie wir mit unserer Einrichtung 
die BUGA begleiten können.“

Kinder leben die BUGA

Die BUGA-Macher waren von der 
Idee angetan. Eine Partner-

schaft begann. Am 
1�. August 2006 wur-
den die Gänseblüm-
chen-Steppkes auf 
der Marstall-Halbin-
sel zu „BUGA-Kin-
dern“. „Ja“, lacht die 
Kita-Leiterin, „alle 
wurden richtig mit 
Schweriner Wasser 

getauft und wir beka-
men unsere BUGA-
Tücher. Gemeinsam 

mit Eltern und Großeltern haben wir 
mit BUGA-Bowle angestoßen.“
Seitdem ist eine Menge passiert. 
Unter dem Thema des Projektes 
„Alt und Jung auf den Spuren der 

BUGA 2009“, das von der Rentnerin 
und Seniorbetreuerin Sigmute Heuer 

begleitet wird, verfolgen Kinder, Erzieher 
und Senioren aus dem Stadtteil äußerst auf-
merksam das Baugeschehen in der Stadt. Es 
werden Zeitungsartikel ausgeschnitten, von 
den Erwachsenen vorgelesen und gemeinsam 
diskutiert. 
Natürlich werden nach und nach auch die 
BUGA-Stätten besucht. Gern sind die Kinder 
im Küchengarten. Im vergangenen Winter ha-
ben sie am 100-jährigen Weinstock Futterringe 
und Knödel für die Vögel aufgehängt. „Der ab-

solute Favorit unserer BUGA-Kinder“, erzählt 
Hildegard Kralisch, „ist jedoch der Garten des 
21. Jahrhunderts. Während man im Schloss-
garten nur flanieren darf, kann man hier alles 
machen, was den Kleinsten Spaß macht: to-
ben, spielen und am Wasser sitzen.“
Mittlerweile sind die Kinder der Kita Gänse-
blümchen BUGA-Experten und zeigen ihre 
gebastelten Garten-Modelle auch im Senio-
renheim oder dem Weststadtfest. Ihre Erfah-
rungen mit der Bundesgartenschau 2009 ge-
ben sie auch an andere Kitas weiter.  
 

Studenten schauen BUGA

„Es ist wunder-, wunderschön in dieser Stadt 
zu sein“. Diesen Satz aus der „BUGA 2009 
Hymne“ der Vier Schweriner Tenöre, die 

am 6. September 2008 auf 
dem Alten Garten ihre Pre-
miere hatte, will auch Mi-
chael Behrens jungen Men-
schen gerne vermitteln. 
Der Projektleiter der 
Road-Show der Hoch-
schule Wismar 
Service GmbH 
tourt durch ganz 
Deutschland, um 
junge Menschen für 
ein Studium in Wismar zu 
begeistern. „Im Gepäck habe 
ich aber immer auch Material, dass 
den Menschen die Städte Wismar und 
Schwerin sowie die BUGA 2009 nahe 
bringt.“ Die Kooperation mit der Stadt 
Schwerin, der Stadtmarketinggesell-
schaft Schwerin mbH und der BUGA 

Mit dem Blick aus luftiger Höhe macht die Wismarer Hochschule potentiellen Studenten auch Schwerin schmackhaft. Rechts: Die Kinder der Kita Gänseblüm-
chen beschäftigen sich mit dem Projekt „Alt und Jung auf den Spuren der BUGA 2009“ seit über zwei Jahren mit der Gartenschau.   Fotos: Frank Düsterhöft

BUGA 2009 HYMNE 
Melodie und Text: Pong-Ki Park 

Blauer Himmel, 
Linde Lüfte, 
Weiße Flotte kreuzt vor dem goldnen Schloss. 
Schwimmende Wiese, 
Blühende Rose, 
Sieben Gärten und sieben Seen. 
Es ist wunder-, wunderschön in dieser Stadt zu sein. 
BUGA zweitausendneun Schweriner Gartenschau. 
Es ist wunder-, wunderschön in dieser Stadt zu sein. 
BUGA zweitausendneun in Schwerin. 
Auf ein Wiedersehen in dieser herrlichen Stadt Schwerin. 
Die ist sehr liebenswert und noch mehr sehenswert. 
Wo die Blumen blüh ń, wo man die Sorgen vergessen kann. 
Bundesgartenschau in Schwerin. 
 
 Hörbeispiel: www.schweriner-tenoere.de

Die vier Schweriner Tenöre André Schmidtke, Pong-Ki Park, Franz Sieveke und 
Tomoji Okita (v.r.) singen die „BUGA 2009 Hymmne“.   Foto: Schweriner Tenöre

Das Südufer des Pfaffenteiches wird auch während der BUGA 
Treff von Jung und Alt sein.  Foto: Karl-Heinz Priehn

Fragen an Dr. Josef Wolf,
Geschäftsführer der Stadtwerke Schwerin
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Am 21. November hält Peter 
Schmiedeberg um 19 Uhr im Pla-
netarium Schwerin einen Vortrag 
mit dem Thema „Ein Blick bis 
zum Rand unserer Welt“.  Mit den 
modernen Teleskopen kann man  
im November zu den fernsten 
Objekten im Kosmos schauen. 
Der Eintritt ist frei.
Neben dem Thema des Monats 
werden allgemeine Darstellungen 
des Sternenhimmels, der Plane-
tenbewegung und der schönsten 
Sternbilder vorgeführt und ein 
Einblick in die Thematik der Tier-
kreiszeichen gewehrt.
Die Öffnungszeiten für öffent-
liche Vorführungen im Planetari-
um sind sonntags und mittwochs 
um 1�.�0 Uhr und freitags um 
19 Uhr. Der Eintritt kostet drei 
Euro, für Kinder/Schüler einen 
Euro und für Rentner zwei Euro. 
Wer Lust hat, kann dem Sternen-
himmel auf dem Turm in luftiger 
Höhe etwas näher sein (Eintritt: 
Erwachsene einen Euro / Schüler 
und Rentner 0,�0 Euro).
Besonders für Gruppenveran-
staltungen hat die Sternwarte 
eine Vielfalt von Themen im 
Programm. So können Sonder-
veranstaltungen gebucht werden, 
um beispielsweise Betriebsaus-
flüge oder Klassenfahrten zu 

bereichern. Die Räumlichkeiten 
der Sternwarte sind ebenso für 
Tagungen, Fortbildungsveranstal-

tungen und Projekttage von Schu-
len nutzbar.
Die Sternwarte bietet zudem ein 
besonders Programm für Schul-
klassen an. Vorträge zu den The-
men „Der Tagbogen der Sonne“, 
„Orientierung am Sternenhim-
mel“, „Planetensysteme“, „Gala-
xien und Weltraum“ oder „Mond- 
und Sonnenfinsternisse“ können 
als Unterrichtsergänzung genutzt 

werden. Die Unterrichtsstunden 
in der Sterwarte finden dienstags 
und donnerstags jeweils 9 und 11 

Uhr statt. Der Eintritt ist frei. Die 
Teilnahme muss aber mindestens 
eine Woche vorher angemeldet 
werden.
Weitere Termine können Interes-
sierte telefonisch oder per E-Mail 
vereinbaren.
Planetarium Sternwarte Volks-
hochschule „Ehm Welk“
Weinbergstraße 17
Telefon (0385) 512844 

GaLaktiscHe vorträGe 
Breites und preiswertes Angebot für Kinder und Erwachsene

STErNwarTE

Jahrzehnte sitze ich nun auf 
der großen Freitreppe des 
Museums am Alten Garten. 
Noch nie aber hatte ich solche 
Sorgen um meine Nachbar-
schaft. Ich sehe vor meinem 
inneren Auge ja schon so ei-
nen 99-Cent-Billig-Markt ins 
Staatstheater einziehen. Haus-
haltswaren im Konzertfoyer, 
Kinderkleidung im Großen 
Haus und in den alten Wasser-
türmen lagert man Lampenöl 
zum Selberzapfen. Jaaaa.... na 
man weiß es ja nicht. 

Es wird einem ja auch nichts 
gesagt. Eh man sich’s versieht, 
sind Schauspieler, Tänzer, Or-
chestermusiker und Techniker 
weg und ein Billigmarkt zieht 
ein.
Fakt ist: Die Stadt wird per-
manent vom Land ange-
pflaumt, dass sie zuviel Geld 
ausgibt. Aber die paar Mille, 
die da fürs Theater übern 
Tisch gehen, die wollen die 
Herren im Schloss auch nicht 
übernehmen. Dabei haben 
die doch den Ärger, wenn sie 
vor die Tür gucken und statt 
gepflegter Theaterplakate bil-
lige Leuchtdiodenpropagan-
da vom Staatstheater strahlt. 
Vom Rathaus aus kann man 
das gar nicht sehen... 
Nein, bitte, da soll kein 
falscher Eindruck aufkom-
men: Ich sach ja nicht, dass 
keiner das Theater lieb hat. 
Im Gegenteil. Alle sagen, sie 
haben das Theater lieb und 
dass es eine Menge dazu bei-
trägt, dass Schwerin ist, wie es 
ist, und dass es überaus effizi-
ent arbeitet, betrachtet man 
das Verhältnis der Kosten zur 
Besucherzahl, alle sagen das. 
Aber dann wills doch keiner 
bezahlen können. 
Natürlich dramatisiere ich 
das. Was erwarten sie von 
einem Löwen, der Kolumnen 
schreibt. Aber wenn 2010 eine 
große Burgerkette und ein Bil-
ligmarkt im Theater eröffnen, 
sagen Sie nicht ich hätte Sie 
nicht gewarnt. 

Ihr Museums-Löwe

scHLaGzeiLen
aus scHwerin

BITTE MElDEN
Auch in diesem Jahr sollen wie-
der Schweriner geehrt werden, 
die unentgeltlich Aufgaben 
im Interesse des Gemeinwohls 
geleistet und sich außerordent-
lich engagiert haben. Alle Ver-
eine und Verbände sind daher 
aufgefordert, Bürger zu benen-
nen, die sich in besonderer 
Weise für ihre Mitmenschen 
eingesetzt haben. Dabei soll-
ten folgende Auswahlkriterien 
berücksichtigt werden: Der 
zu Ehrende sollte Einwohner 
der Landeshauptstadt und in 
einem der genannten Bereiche 
mindestens fünf Jahre tätig 
sein. 
Vorschläge sind bis zum          
1�. November erbeten an die
Landeshauptstadt Schwerin
Büro des Oberbürgermeis-
ters
Am Packhof 2-6
19053 Schwerin.

laTErNENuMzug
Die Mitglieder der Stadtteil-
konferenz Lankow laden alle 
Kinder und deren Eltern zum 
Laternenumzug am Freitag, 
dem 1�. November, ein. Ab      
17 Uhr zieht der leuchtende 
Umzug mit Begleitmusik von 
der Sparkasse Kieler Straße 
zum Jugendhaus der Caritas in 
der Ratzeburger Straße. Hier 
gibt es ein großes Lagerfeuer, 
heiße Getränke, Bratwürste 
und die Möglichkeit, Knüp-
pelkuchen zu backen. Aller 
Vereine, Schulen, Kitas und 
Familien sind herzlich einge-
laden. 

MITTElScHwEDIScH
Die Schweriner Stadtverwal-
tung plant, den Schulhof der 
Astrid-Lindgren-Schule im 
Stadtteil Neu Zippendorf um-
zugestalten. Die Arbeiten sol-
len in den Jahren 2009 und 
2010 erfolgen. Die umgestalte-
ten Schulhöfe der Grund- und 
der Regionalschule sollen mit 
Spielgeräten und Spielflächen 
thematisch die Bilderwelt Mit-
telschwedens aufgreifen.
Schüler und Lehrer sind in 
die Planung mit zahlreichen 
Schulprojekten aktiv einge-
bunden.

Auch im November hält die Sternwarte in der Weinbergstraße ein 
breites Angebot bereit. Foto: Sternwarte

Die Schweriner Bildungsmesse 
CHANCEN 2008, die am 21. 
und 22. November 2008 von 10 
bis 18 Uhr am Freitag und von 
10 bis 16 Uhr am Samstag in den 
Ausstellungsräumen der Passage 
„Treff Bleicher Ufer“ in Schwerin 
stattfindet, ist die Fortsetzung der 
erfolgreichen Veranstaltung des 
vergangenen Jahres. 
Auf der Messe werden sich über 
�0 regionale und überregionale 
Bildungsdienstleister mit ihren 
Angeboten zu beruflichen Aus- 
und Weiterbildung präsentieren. 
Die Arbeitsagentur Schwerin 
und die ARGEn der Region ge-
ben sowohl Weiterbildungsinte-
ressierten als auch Unternehmen 
Informationen über Qualifizie-
rungs- und Fördermöglichkeiten. 
Einen besonderer Schwerpunkt 
ist, in Zusammenarbeit mit den 
Unternehmen und der überregio-
nalen Wirtschaft der beruflichen 
Weiterbildung eine stärkere nach-
haltige Wirkung zu verleihen. Die 
Arbeitskräfte als Basis der zukünf-
tigen Wettbewerbsfähigkeit stehen 
auf der Schweriner Bildungsmesse 
für Qualifikation, Wettbewerb 
und Zukunft im Mittelpunkt. Die 
Veranstaltung trägt dem Anliegen 

des lebenslangen Lernens vor dem 
Hintergrund der demografischen 
Entwicklung in Mecklenburg-
Vorpommern Rechnung und bie-
tet einem breiten Publikum einen 
Wissensmarkt, auf dem verschie-
dene Angebote und zahlreiche 
Chancen zur beruflichen Bildung 
sowie zur Entwicklung eigener 
Kompetenzen zentrale Ausgangs-
punkte sind. Interessenten finden 

hier umfassende Informationen 
und die Möglichkeit der individu-
ellen Beratung vor Ort. Gleichzei-
tig werden den angesprochenen 
Unternehmen qualifizierte An-
regungen zu leistungs- und zu-
kunftsfähigen Konzepten ihrer 
Personal- und Fachkräfteentwick-
lung geboten. Sie werden in den 
Ausstellern starke Partner in der 
Weiterbildung und Kompetenz-
entwicklung finden. 
Begleitet wird die Messe von 
einem umfangreichen Rahmen-
programm, bei dem in Foren, 
Vorträgen und Workshops mit 
kompetenten Gästen aktuelle As-
pekte der Aus- und Weiterbildung 
durch Aussteller, Kammern, wis-
senschaftliche Einrichtungen und 
Unternehmen vermittelt werden. 
Darüber hinaus werden ganztä-
gig thematisierte Börsen etwa für 
Praktikanten, Auszubildende und 
Existenzgründer eingerichtet. 
Die Eröffnung der Bildungsmes-
se, deren Eintritt frei ist und dafür 
kostenfreie  Parkplätze  im  Park-
haus  Bleicher Ufer bereit stehen, 
erfolgt am 21.11.2008 um 10 Uhr 
im messeeigenen Vortragsraum. 
Weitere Informationen: www.
Schweriner-Bildungsmesse.de 

wieder vieLe cHancen
Schweriner Bildungsmesse CHANCEN am 21./22. November

Lebenslanges Lernen wird im-
mer wichtiger. Foto: Franz Pfluegl

Mit einem of-
fiziellen Akt 
wurde Angeli-
ka Gramkow 
zur Oberbür-
ge r mei s te r in 
Schwerins er-
nannt. Am 27. 

Oktober erhielt die �0-jährige 
Politikerin und Mutter zweier 
Kinder ihre Ernennungsur-
kunde. Seit dem 1. Novem-
ber ist sie die erste Bürger-
meisterin Schwerins. Mit ihr 
steht bundesweit erstmals ein 
Vertreter der LINKEN einer 
Landeshauptstadt vor. 

Jetzt iM aMt
Angelika Gramkow 
seit 1. November
Oberbürgermeisterin Seit 2007 wird in Schwerin für 

die Abgabe von Gartenabfall ein 
Entgelt in Höhe von 0,�0 Euro 
pro 100 Liter erhoben. Diese 0,�0 
Euro werden fällig, wenn der Gar-
tenabfall entweder lose angeliefert 
wird oder in den haushaltsüb-
lichen „blauen Säcken“. Wer das 
Material in dem Papiersack mit 
der Aufschrift „Nur für Laub und 
Gartenabfälle“ anliefert, muss 
nichts bezahlen. Es kann auch der 
Service der Biotonne in Anspruch 
genommen werden. Als Ergän-
zung zur Biotonne können zum 
Preis von 0,�0 Euro die bereits o.a. 
Papiersäcke erworben werden, die 
mit Gartenabfällen befüllt wer-
den können und bei der Entlee-
rung der Biotonne mit abgeholt 
werden. Es wird keine zusätzliche 

Gebühr für diese Leistung fällig. 
Für größere Mengen, wie sie re-
gelmäßig in Kleingartenvereinen 
und auf größeren Grundstücken 
anfallen, stehen die kostenpflich-
tigen Varianten wie der Häcksel-
dienst und die Abfuhr mittels 
Container von entsprechenden 
Dienstleistern zur Verfügung.
Gemäß der derzeit gültigen Pflan-
zenabfallverordnung des Landes 
bietet die Stadt Schwerin als ent-
sorgungspflichtige Körperschaft 
ein haushaltsnahes Entsorgungs-
system für pflanzliche Abfälle 
an (§1� (�) der Hausmüllentsor-
gungssatzung). 
Damit gilt im Bereich der Stadt 
Schwerin ein generelles Ver-
brennungsverbot für pflanzliche 
Abfälle.  

woHin
Mit Grün 

garTENaBfall

Der Winter steht vor der Tür, die 
Straßen werden rutschig oder 
glatt. Laut Straßenreinigungssat-
zung der Stadt Schwerin wird die 
Schnee- und Glättebeseitigung 
von Gehwegen oder verkehrsbe-
ruhigter Straßen den Eigentü-
mern der anliegenden Grundstü-
cke übertragen. „... Als für den 
Fußgängerverkehr erforderliche 
Breite“, heißt es in Paragraf �, 
„gilt in der Regel eine Breite von 
1,�0 Metern. ...“. Laut Satzung ist 
gefallener Schnee in der Zeit von 
7 - 20 Uhr „unverzüglich nach 
beendetem Schneefall, nach 20 
Uhr gefallener Schnee bis 7 Uhr 

des folgenden Tages zu 
entfernen. ...“.
„Kommen Haus- oder 
Gr unds t ück se igen-
tümer diesen Pflich-
ten nicht nach und 
entsteht dadurch 
Personen- oder Sach-
schaden“, sagt Ingvard 
Jenning, Geschäfts-
führer eines Grundstückspflege-
unternehmens in Görries, „sind 
sie dafür haftbar.“ Wenn man der 
Straßenräumpflicht nicht nach-
kommen kann oder will, könne 
man die Aufgabe - inklusive Haft-
barkeit - auch an Dritte vergeben. 

Auf Nummer sicher 
gehe man, laut Jenning, 
wenn sich der Grund-
stückseigentümer die 
Police der Haftpflicht-
versicherung vom mit 
dem Straßendienst be-
auftragten Betrieb zei-
gen lässt.
Wohnungsunterneh-

men oder -baugenossenschaften 
wie zum Beispiel die Neue Lübe-
cker oder die SWG beauftragen 
seit Jahren externe Winterdienste, 
da diese rund um die Uhr über 
entsprechende Räumtechnik und 
Personal verfügen.  

eiGentuM verpfLicHtet
Grundstückseigentümer können Pflichten an Dritte weiter geben

wINTErDIENST

Ingvard Jenning

auS-& wEITErBIlDuNg

Leo sagt ...
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Wenn aus Paaren El-
tern werden, beginnt 
eine turbulente Zeit: 
Schwangerschaft, Ge-
burt, Baby- und Klein-
kindalter, die Kinder-
garten- und Schulzeit 
bis hin zur Pubertät 
– jede dieser Phasen 
stellt Eltern vor neue 
Fragen und ungeahnte 
Herausforderungen.
Keine Frage ist hin-
gegen, dass die AOK 
Mecklenburg-Vorpom-
mern Eltern durch all 
diese Lebensabschnitte begleitet 
und ihnen mit Rat und Tat zur 
Seite steht. Aus diesem Grund 
wurde das AOK FamilienPro-
gramm entwickelt. „Es umfasst 
ein breites Beratungs- und Infor-
mationsangebot zu zahlreichen 
Themen, die Eltern bewegen“, 
erläutert Kerstin Ewert von der 
AOK in Schwerin. „Egal, ob es 
um Fragen zur Krankenversiche-

rung für die ganze Familie geht 
oder ob Informationen rund um 
das Thema Gesundheit und ge-
sunde Entwicklung des Kindes 
benötigt werden, die Gesundheits-
kasse hilft mit vielen praktischen 
Angeboten weiter“, verspricht sie. 
Schon während der Schwanger-
schaft können werdende Muttis 
über ihren Frauenarzt die Früh-
geburten-Vorsorge AOK Babyca-

re nutzen. Zusätzlich 
informiert ein Mutter-
Kind-Ordner über al-
les Wissenswerte und 
über alle Angebote der 
AOK, wie zum Bei-
spiel Babyschwimmen 
und Ernährungsbera-
tung.
Ist das Kind da, wer-
den die Eltern per Post 
an die sogenannten U-
Untersuchungen oder 
Impfungen, die beim 
Kinderarzt anstehen, 
erinnert.  Ein Eltern-

ratgeber unter www.aok.de/kids 
informiert über alle Entwick-
lungsschritte von der Schwanger-
schaft bis zur Pubertät. Über das 
AOK-Babytelefon können sich 
junge Eltern jederzeit direkt an 
medizinische Experten der AOK 
wenden. 
Außerdem, so Kerstin Ewert, hält 
die AOK in Schwerin zu allen 
Themen rund ums Kinderkriegen 

und danach, aber auch zu Fragen 
der Ernährung, Entspannung und 
Bewegung, Broschüren und Falt-
blätter bereit. 
Info: Der AOK-Ratgeber für 
junge Eltern unter: www.aok.de/
kids 

Die AOK erinnert per Post an alle Vorsorgeuntersu-
chungen und Impfungen.  Fotos: AOK

tiGerkids-kinderGärten
BeweGen die JünGsten
Erzieherinnen zum Erfahrungsaustausch bei der AOK 
Fünf Kitas aus Schwerin und 
dem Umland beteiligen sich am 
dreijährigen Projekt „Tigerkids 
– Kindergarten aktiv“ von 
der Stiftung Kindergesund-
heit und der AOK. Die Kin-
der lernen in dieser Zeit viel 
über gesunde Ernährung und 
Bewegung. Auch die Eltern 
werden einbezogen. Unlängst 
trafen sich Erzieherinnen aus 
Retgendorf, Schwerin, Alt 
Meteln, Lüblow und Pritzier 
zum Erfahrungsaustausch 
bei der AOK. „Das Konzept 
mit den vielen Ideen und 
dem Spielmaterial ist einfach 
toll“, sagt Brigitte Tetzlaff 
von der Kita „Pumuckel“ 

in Schwerin. So haben die Er-
zieherinnen mit den Kindern 
beispielsweise Kochmützen ge-

bastelt und Obst und Gemüse 
in Lutscher „verwandelt“.  „Ge-
sundheitsförderung muss schon 

bei den Jüngsten ansetzen 
und vor allem Spaß machen“, 
ist AOK-Gesundheitsberaterin 
Karen Bütow überzeugt. Im-
merhin wird der Grundstein 
für Übergewicht bereits im 
Kindergartenalter gelegt. Mit 
dem Projekt „Tigerkids“ will 
die AOK gemeinsam mit den 
Kitas schon bei den ganz Klei-
nen für mehr Freude an Be-
wegung und gesundem Essen 
sorgen. Landesweit beteiligen 
sich �7 Kitas an der Aktion.
Mehr Informationen unter 
www.tigerkids.de 

Gesunde kinder, 
zufriedene eLtern 
Das AOK-FamilienProgramm

kurzinfos

AOK in Schwerin
Schwerin-Mitte
Goethestraße 10�
190�� Schwerin

Schwerin/ Großer Dreesch
Am Grünen Tal �0
1906� Schwerin

per MAil: 
service@mv.aok.de

per TelefOn
Rund um die Uhr am AOK-
Servicetelefon für Privatkun-
den 01802 �90 �90 –0*
sowie an der Servicehotline 
für Arbeitgeber 01802 �90 �90 
–1818*
(* 0,06 € / Anruf a. d. dt. Festnetz, gg f. abwei-
chende Preise a. d. Mobilfunknetz )

AOK-KurS:
feTTArMe Küche
Vom �. bis zum 18. Novem-
ber, jeweils dienstags 18 bis 
19.�0 Uhr, lädt die AOK zum 
Kurs „Fettarme Küche“ in 
das Gesundheitszentrum, Am 
Grünen Tal �0, ein. Es gibt 
Tipps für einen fettarme Küche 
und natürlich werden auch 
Rezepte ausprobiert. Interes-
senten können sich unter der 
Rufnummer 01802 �90 �90 
1�99*, anmelden.
(* 0,06 € / Anruf a. d. dt. Festnetz, gg f. abwei-
chende Preise a. d. Mobilfunknetz )

AOK-Gesundheitsberaterin Karen Bütow 
(oben li.) und AOK-Servicecenterleiterin 
Kerstin Ewers (oben re.) freuen sich mit 
dem Erzieherinnen über viele gelungene 
Gesundheitsaktionen in den Kindergärten.

pfLeGen Mit Herz
Krankenschwestern und -pfleger geben Patienten Hilfe und Zuwendung

Ein Lächeln, das zeigt: Jemand 
fühlt sich gut aufgehoben. Fort-
schritte bei der Genesung, The-
rapieerfolge. Für Andrea Bubert 
gehören diese Momente zu den 
schönsten ihres Berufslebens. Die 

�9-Jährige ist Krankenschwester 
auf der Station internistisch-neu-
rologische Intensivmedizin / Stro-
ke Unit in den HELIOS Kliniken 
Schwerin. Zusammen mit ihren 
Kolleginnen und Kollegen küm-
mert sie sich um das Wohl zu-
meist schwer kranker Patienten.
Die so genannte Stroke Unit ist 
für die optimale Behandlung von 
Schlaganfallpatienten zuständig. 
Hier kontrollieren die Fachschwes-
tern über ein Monitoringsystem 
Blutdruck, Herzfrequenz und 
Körpertemperatur. Sie achten auf 
jedes Symptom, das ein Zeichen 
dafür sein könnte, dass es einem 
Patienten schlechter geht, beglei-
ten die Patienten zur Diagnostik. 
Neben diesen medizinischen Auf-
gaben sehen sie ihre Arbeit aber 
auch darin, Menschen gut zu um-
sorgen. „Wenn ein Patient nicht 
kommunizieren kann, versuchen 
wir, Vertrautheit zu schaffen. Die 
Stimme eines Verwandten, Düfte, 
Musik, ein Lieblingsessen: All das 
kann dabei helfen“, weiß Andrea 
Bubert. Auch für die Angehörigen 
mit ihren Fragen und Sorgen sind 
die Schwestern und Pfleger oft die 
ersten Ansprechpartner.
Das ist nicht nur auf der Stroke 
Unit so. Mehr als 700 Kranken-
schwestern und Krankenpfleger 
arbeiten in den 2� Fachbereichen 
der Schweriner HELIOS Kliniken. 

„Ihre Arbeit trägt entscheidend 
dazu bei, wie zufrieden ein Patient 
ist“, sagt Pflegedienstleiterin Edith 
Hilmer. Sie ist die Chefin aller 
Schwestern und Pfleger und weiß, 
dass sie sich auf ein hoch quali-
fiziertes Personal verlassen kann. 
„Die Einweisung ins Krankenhaus 
ist für die meisten Menschen eine 
besondere Situation, verbunden 
mit vielen Ängsten: Was erwartet 

mich hier? Dazu kommt die Tren-
nung von der Familie und der ge-
wohnten Umgebung“, weiß Edith 
Hilmer, die selbst gelernte Kran-
kenschwester ist. In dieser Situati-
on kann ein freundliches Lächeln 
das Eis brechen und Aufklärung 
Ängste abbauen. „Ein informier-
ter Patient fühlt sich ernst genom-
men und das ist sehr wichtig“, ist 
die Pflegedienstleiterin überzeugt. 

Sie und ihr Team ar-
beiten ständig daran, 
Klinikabläufe zum 
Nutzen der Patienten 
zu verbessern. So wer-
den Servicearbeiten  
wie zum Beispiel Es-
senbestellungen von 
anderen Mitarbeitern 
übernommen, damit 
die Schwestern mehr 
Zeit für die Bedürf-
nisse der Patienten 
haben.
Eine weitere Ver-
besserung, von der 

Patienten, Angehörige und Mit-
arbeiter profitieren, ist das Ent-
lassungsmanagement. In dieser 
Abteilung sorgen Daniela Knö-
del und ihr Team dafür, dass 
die Versorgung nach der Zeit im 
Krankenhaus zu Hause nahtlos 
weitergeht. Sie stellen Rehaan-
träge, organisieren Hilfsmittel 
wie Rollstühle und Pflegebetten, 
kümmern sich um den Gutach-

terbesuch für die Pflegestufe und 
klären die Kostenübernahme 
mit den Krankenkassen. Beson-
ders wenn nach dem stationären 
Aufenthalt auch eine ambulante 
Rundumpflege nötig ist, ist das 
eine große Hilfe. Das weiß auch 
Iris Neuber, Stationsleiterin in der 
Pneumologie: „Viele Angehörige 
sind mit der Situation völlig über-
fordert. Sie sind dankbar, wenn 
ihnen jemand all die Telefonate 
abnimmt.“ Gerade in der Lungen-
klinik gibt es oft Erkrankungen, 
bei denen die Patienten auch nach 
der Entlassung Hilfe brauchen 
. „Vieles kann man nicht heilen, 
nur behandeln“, sagt Iris Neuber. 
Das ist oft eine schwierige Situa-
tion - für Patienten, Angehörige 
und das Pflegepersonal. „Wir  
helfen den Menschen, mit ihren 
Ängsten umzugehen. Auch nega-
tive Gefühle müssen wir aushalten 
können“, sagt Iris Neuber. „Dafür 
bekommen wir von den Patienten 
viel zurück. Ein Lächeln zum 
Beispiel oder den Satz: Ich freue 
mich, Sie zu sehen.“   

Patientenmanagerin Daniela Knö-
del (l.) und Stationsleiterin Iris 
Neuber arbeiten eng zusammen. 

Zeit für ein kurzes Gespräch: Für Stationslei-
terin Antje Gerlach gehört Zuwendung zum 
medizinischen Alltag. Fotos: Katja Haescher

 

Pflegedienstleiterin Edith Hilmer 

kurzinfos

heliOS KliniKen 
Schwerin

Wismarsche Straße �9�-�97
190�9 Schwerin
Telefon (0�8�) �2 00
www.helios-kliniken.de

wunscHBeruf krankenscHwester
Ich werde Kranken-
schwester! Für Ma-
rie-Helen Nehring 
stand das schon 
früh fest. Mutter, 
Schwester, Cousi-
ne, Tante - fast die 
ganze Familie der 
20-Jährigen arbeitet 
im medizinischen 
Bereich. „Mir selbst hat es schon 
früh Spaß gemacht, anderen zu 
helfen“, sagt Marie. Ganz be-

wusst entschied sie sich für eine 
Ausbildung bei HELIOS. „Hier 
durchlaufen die Auszubildenden 

viele Fachbereiche. Außerdem 
steht ihnen auf jeder Station 
ein Praxisanleiter, zur Seite. Das 
hat mir besonders gefallen“, sagt 
Marie. Ende August hat sie ihre 
dreijährige Ausbildung abge-
schlossen. Und das Beste: Marie 
ist eine von zehn Absolventen, 
die bei HELIOS eine Anstellung 
als „Gesundheits- und Kranken-
pflegerin“ - so die neue, offizielle 
Berufsbezeichnung - bekommen 
haben.

Marie-Helen 
Nehring hat ihre 
Ausbildung im 
August beendet 
und arbeitet 
jetzt in der 
Abteilung Pneu-
mologie

. 
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Mit einer bislang einmaligen Ak-
tion werden sich am Freitag, dem 
�. Dezember, Schweriner Firmen 
aus der IT- und Techno-
logiebranche auf dem 
Hauptbahnhof präsen-
tieren. Und das in einer 
durchaus Aufsehen erre-
genden Form.
„Wir wollen den gesamten 
Tag Pendler auf uns auf-
merksam machen“, sagt 
Sandra Wandt, Geschäfts-
führerin des Regional-
marketing Mecklenburg-
Schwerin e.V. Der Verein 
initiierte gemeinsam mit 
der Agentur MV�you so-
wie Firmen der IT- und 
Technologiebranche diese 
unkonventionelle Art der Mitar-
beiter-Werbung. Wandt: „Bereits 
am Morgen werden wir den Pend-
lern nach Hamburg und Lübeck 
Flyer an die Hand geben. Wenn 
sie von der Arbeit zurück kom-

men, sind sie schon vorinformiert 
und haben vielleicht Interesse, 
was wir ihnen zu bieten haben.“ 

An Info-Ständen auf dem Bahn-
hofsgelände werden dann von 12 
bis 20 Uhr die Planet IC GmbH, 
Trebing & Himstedt GmbH, die 
Yarraz AG, die Stadt Schwerin 
oder die Agentur MV�you den In-

teressenten attraktive Arbeitsmög-
lichkeiten in der Landeshauptstadt 
vorstellen. „Am letzten Arbeitstag 

der Woche“, so Planet IC-
Geschäftsführer Andreas 
Scher, „werden neben 
den Tages- auch die Wo-
chenpendler nach Hause 
kommen. So können wir 
an diesem Tag eine Men-
ge Leute erreichen.“
Hintergrund der prag-
matischen Werbeveran-
staltung ist der Mangel 
an qualifizierten und gut 
ausgebildeten Fachkräf-
ten auf dem hiesigen IT- 
und Technologiemarkt. 
Ca. ein Zehntel der ar-
beitenden Bevölkerung, 

so Schätzungen, arbeiten außer-
halb unseres Bundeslandes. Dabei 
gibt es mittlerweile durchaus sehr 
gute Arbeits- und Verdienstmög-
lichkeiten in innovativen Techno-
logiefirmen vor Ort. Scher: „Wir 

wollen zeigen, dass es bei uns viele 
interessante Jobs gibt, man nicht 
nur hier wohnen, sondern auch 
arbeiten kann. Wir brauchen gute 
Leute in unserer Wirtschaftsregi-
on!“      

pendLer zurückGewinnen
Am 5. Dezember wollen IT- und Technologiefirmen für sich werben - auf dem Bahnhof Schwerin  

akTIoN
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regiOnAlMArKeTing
 MecKlenburg-Schwerin 
e.v.
Graf-Schack-Allee 10/10a
190�� Schwerin
Telefon (0�8�) 77 88 72 0
Telefax (0�8�) 77 88 72 �
regionalmarketing@t-online.de

Bernd Möller, 19063 Schwerin
Ingrid Zapp, 19057 Schwerin
Jana Strampe, 19374 Zölkow
Manfred Wolter, 19061 Schwerin

scHwerin Live Bedankt sicH
für die Grosse BeteiLiGunG

Herzlichen Glückwunsch!
Die Gewinner wurden benachrichtigt.

kNow How

Im Bereich der Entfeuchtung von 
Mauern tummeln sich mittlerwei-
le eine Vielzahl von Anbietern, 
die auf unterschiedlichste Weise 
versprechen, die feuchten und oft 
von Salzen durchsetzten Mau-
ern wieder trocken zu bekom-
men. Der Kunde steht meistens 
vor der Qual der Wahl. Neben 
dem Produkt selbst wird bei der 

Entscheidung für oder gegen ei-
nen Anbieter der Servicebereich 
immer wichtiger. Wer also bietet 
an dieser Stelle das beste Gesamt-
konzept, also nicht nur die opti-
male Technik, sondern auch den 
Komplettservice und die umfang-

reiche Betreuung in der Zeit nach 
dem Kauf?
Die Firma AQUALAN hat sich 
dieses Gesamtkonzept als Firmen-
philosophie zu eigen gemacht. 
Neben der derzeit modernsten 
Technik bietet das Team von 
AQUALAN , das bereits seit über 
zehn Jahren erfolgreich in der Be-
ratung und Mauerwerksentfeuch-

tung tätig ist, bundesweit Rat und 
Hilfe bei feuchten Mauern und 
Kellern. 
In Mecklenburg vertreibt die CTL 
GmbH exclusiv die zum Patent 
angemeldeten Mauerentfeuch-
tungsanlagen. 

„Die Technik der AQUALAN-Ge-
räte basiert auf den Erkenntnissen 
des Physikers Nikola Tesla“, er-
klärt CTL-Chef Matthias Werth. 
„Dieser hat erkannt, dass sich 
durch die Erzeugung bestimmter 
elektrischer Schwingungen die 
Oberflächenspannung von Flüs-
sigkeiten reduzieren läßt.“ 
Dieses im Labor jederzeit nach-
vollziehbare physikalische Prin-
zip ermöglicht den AQUALAN 
Anlagen entsprechend, die Ober-
flächenspannung des in den 
feuchten Wänden vorhandenen 
Wassers deutlich zu reduzieren 
und als Folge daraus den Kapillar-
effekt des aufsteigenden Wassers 
zu unterbinden. Die Feuchtigkeit 
sackt, der Schwerkraft folgend, 

wieder ins Erdreich zurück 
und die Wände werden tro-
cken. 
Am Anfang einer Kunden-
beziehung steht bei CTL 
immer erst die Beratung und 
Ursachenanalyse der Schä-
den vor Ort. Erst wenn de-
tailliert die Ursachen erkannt 
werden, können auch die 
richtigen Lösungsansätze ge-

funden werden. Bei aufsteigender 
Feuchtigkeit, wie diese in der Re-
gel bei älteren Häusern der Fall ist, 
ist AQUALAN die richtige und 
kostengünstige Lösung. Mit dieser 
Variante gibt es keine Bauarbeiten, 
keinen Einsatz von Chemie, keine 

Lärm- oder Schmutzbelästigung 
und sogar eine Geld zurück Ga-
rantie, wenn sich wider Erwarten 
der Erfolg nicht einstellen sollte. 
Während des gesamten Entfeuch-
tungsprozesses wird der Kunde 
betreut. Regelmäßig werden Kon-
trollmessungen durchgeführt und 
anschaulich in Messprotokollen 
dokumentiert. 
Auftretende Fragen kann der Kun-
de jederzeit unter der kostenlosen 
Service-Hotline 0800 011 88 88 
klären. Firmenchef Werth: „Die 
Rundumbetreuung aus einer Hand 
ist bei uns oberstes Prinzip“.  

kurzinfos

cTl gMbh
Hermannstraße 16
190�� Schwerin
Telefon (0�8�) �9 �6 09 00
Telefax (0�8�) �9 �6 09 01 
beratung@clever-trocken-
legen.de
www.clever-trocken-legen.de
Kostenlose Service-Hotline
0800 011 88 88

Das Lösungswort der Ausgabe 1 vom Oktober 2008 lautet:

„Orangerie“

Alte oder mangelhafte Isolierungen 
zum Erdreich verursachen, dass das 
Mauerwerk die Feuchtigkeit aus der 
Erde aufnimmt und sie aufsaugt wie 
ein Schwamm. So bilden sich irgend-
wann Wasserflecken. Foto: Aqualan/epr

zieL: trockene wände 
Mauerentfeuchtung ist Vertrauenssache / Umfassender Service von der CTL GmbH aus Schwerin

Gewinnen Sie 4 Einkaufs-
gutscheine á 50 Euro für 
das Sieben Seen Center.

Die Gutscheine für das Sieben Seen Center haben gewonnen:
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Sandra Wandt, Geschäftsführerin des Regionalmarketing 
Mecklenburg-Schwerin e.V. und Planet IC-Geschäftsfüh-
rer Andreas Scher wollen unter den Pendlern werben. 
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Herr Wolter, wann wird denn er-
öffnet?
Die Planung hat mehrere Jahre in 
Anspruch genommen, die Bauzeit 
betrug dann noch einmal rund 
eineinhalb Jahre. Aber seit Mitte 
Juli sind die Drivingrange und 
der Sechs-Loch-Kurzplatz für die 
zukünftigen Mitglieder geöffnet. 
Natürlich steht ein Golflehrer zur 
Verfügung. Das Clubhaus wurde 
jetzt am 1. November eröffnet. 
Die Spielbahnen der 27-Loch-

Anlage können ab Sai-
sonbeginn 2009 genutzt 
werden und steht dann 
auch allen Gastspie-
lern zur Verfügung.  

Wo genau liegt die Anlage?
Sie erstreckt sich in der Nähe 
von Warnemünde entlang der 
Doberaner Landstrasse zwischen 
Diedrichshagen und Elmenhorst 
auf einer ca. 1�0 Hektar großen 
ehemaligen landwirtschaftlichen 
Fläche. Die Gestaltung erfolgte 
im Einklang mit den vorhande-
nen Gegebenheiten der Natur bei 
konsequenter Rücksichtnahme 
auf alle ökologisch sensiblen Be-
reiche.

Wie ist sie angelegt?
Sie ist als 27-Loch-Anlage so 
konzipiert, dass je nach Schwie-
rigkeitsgrad aus den drei Neun-
Loch-Plätzen drei verschiedene 18-
Loch-Golfplätze kombiniert 
werden 

können und ein ganzjähriger Spiel-
betrieb gewährleistet wird. Die 
Driving Range, unser Übungsare-
al, hat überdachte Abschlagsplätze 
– so kann bei jedem Wetter geübt 
werden. Die Golfschule bietet ne-
ben Kursen für Anfänger auch für 
den ambitionierten Könner spezi-
elle Kurse an. Das Angebot reicht 
von der Schwunganalyse per Vi-
deo über Seminare für das kurze 
Spiel bis hin zu strategischen Run-
denseminaren. 

Mit welchen Gästen rechnen Sie?
Wir möchten den Golfsport für 
ein breites Publikum anbieten. 
Nur so wird er für die Touris-
musbrange auch ein erheblicher 
Wirtschaftsfaktor. Alle, die die-
sen schönen Sport betreiben 
wollen, sind also herzlich einge-
laden. 

kurzinfos

KOnTAKT

Golfanlage Warnemünde 
GmbH & Co. KG

Am Golfplatz 1
18119 Rostock - Warnemünde
Telefon  0�81 / �107 ��1
www.golf-warnemuende.de
info@golf-warnemuende.de

GoLf in warneMünde 
für JederMann
Geschäftsführer Hermann Wolter über die neue Anlage

Pr-ANzeigeN •  November 2008 sport 1�

Das Team der Golfanlage Warnemünde
freut sich auf die Gäste

Infos und kostenloses

Probegolfen jedes

Wochenende von

11 bis 16 UhrBLutspende rettet
MenscHenLeBen
Täglich werden in Mecklenburg-Vorpommern 400 Blutkonserven benötigt

Ungefähr 1�0 000 
freiwillige Blutspen-
der folgen  jedes Jahr 
den Einladungen des 
Blut spendedienstes 
des Deutschen Roten 
Kreuzes und spenden 
in den Instituten Ro-
stock, Neubranden-
burg, Stralsund und 
Schwerin ihr Blut für 
andere Menschen. In vielen Städ-
ten und Dörfern ist der Termin der 
Blutspende fest in den Kalendern 
der Einwohner vorgemerkt. 
Trotzdem sind zur Zeit in vie-
len Regionen Deutschlands die 
Reserven an Blutkonserven auf-
gebraucht. Operationen müs-
sen verschoben werden – auch 
in Mecklenburg-Vorpommern. 
scHwerin Live sprach mit  
Dr. med. Berit Quaß, Direktorin 
des Institutes für Transfusions-
medizin Schwerin der DRK-Blut-
spendedienst MV gGmbH  

Warum muss man überhaupt 
Blut spenden? 
Weil Blut nicht industriell herge-
stellt werden kann. 

Warum soll gerade ich spenden 
– es gibt doch genug andere?
An einem „normalen Tag“  wer-
den allein in Mecklenburg-Vor-
pommern �00 Blutkonserven 
benötigt. Diese müssen täglich 
von Spendern gewonnen werden. 
Über unsere Institute versorgen 

wir die umliegenden 
Krankenhäuser mit 
den notwendigen 
Blutprodukten. Auch 
die ambulanten Ärzte 
nehmen uns in An-
spruch. Sie transfun-
dieren in Ihren Pra-
xen, verbessern das 
Leben der Kranken 
und vermeiden statio-

näre Aufenthalte. Sich beim The-
ma Blutspende nur auf die Hilfe 
anderer zu verlassen, ist für meine 
Begriffe blauäugig.
 
Schadet Blutspenden der Ge-
sundheit?
Die Spendetauglichkeit mit Abwä-
gung möglicher gesundheitlicher 
Risiken für den Blutspender wird 
vor jeder Spende durch Vorun-
tersuchungen und den Teamarzt 
festgestellt.

Was habe ich davon, Blut zu 
spenden? 
Sie erhalten Ihren Nothilfepass, 
in dem Ihre Blutgruppe vermerkt 
wird. Ein Gespräch mit einem 
Arzt gehört immer dazu. Be-
stimmte wichtige Laborbefunde 
werden bestimmt. Das Blut wird 
immer unter anderem auch auf 
AIDS, Syphilis, Hepatitis A, B 
und C untersucht.   

Wo kann ich spenden? 
Im Schweriner Institut für Trans-
fusionsmedizin, Wismarsche 
Straße 298 Montag und Mittwoch 
nachmittag und Freitag vormittag 
sowie während unserer Außenter-
mine. Diese kann man jederzeit im 
Internet nachlesen. Übrigens: Wer 
gesund und volljährig ist, kann in 
nur zehn Minuten in die Galerie 
der Lebensretter aufgenommen 
werden. Die dazu vorgeschrie-

benen Blutuntersuchungen und 
Verträglichkeitsproben werden 
in den immunhämatologischen 
Laboren unserer Institute durch-
geführt.

Wie oft kann ich Blut spenden?
Frauen dürfen viermal im Jahr, 
Männer sechsmal im Jahr Blut 
spenden. 

Das DRK verkauft die Blutkon-
serven und das Plasma – wie 
funktioniert das?
Auch das DRK ist als Zahlungs-
mittel auf Geld angewiesen. Kein 
Tankwart würde Blutkonserven 
gegen Benzin tauschen. Die einge-
nommenen Gelder werden unter 
anderem für die Durchführung 
der Spendetermine sowie für die 
Erneuerung der Maschinen und 
Arbeitmittel verwendet.  Das Gebäude des DRK Blutspendedienstes in der Wismarschen Straße 298

Dr. med. Berit Quaß
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DrK bluTSpenDeDienST 
Mecklenburg-Vorpommern 
gGmbH
Institut für Transfusionsme-
dizin
Wismarsche Straße 298
190�� Schwerin
Telefon 0�8� �91��0
Öffnungszeiten:
Montag: 12.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch: 1�.00 – 19.00 Uhr
Freitag: 07.00 – 11.00 Uhr
Jeden 1. Samstag im Monat

Fotos: André Illing
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neues ModeLL und 
spannende rennen
Q5-Präsentation am 15. November im Audi Zentrum Schwerin

Einen Tag der Familie wird es im 
Audi Zentrum Schwerin in der 
Hagenower Chaussee am 1�. No-

vember geben. Und obwohl unter 
der Woche während der norma-
len Geschäftsöffnungszeiten auch 

emsiger Betrieb herrscht, wird der 
Samstag wohl in Sachen Trubel 
noch alles übertreffen.  
„Von 10 bis ca. 16 Uhr werden wir 
nicht nur das neue Audi-Modell 
Q� präsentieren“, verspricht Au-
tohaus-Chef Jens Ahnefeld, „auch 
die Motoren werden den ganzen 
Tag über heulen.“ Denn für die 
großen und kleinen Jungs wird an 
diesem Tag eine riesengroße Car-
rera-Rennbahn aufgebaut. Ahne-
feld: „Bis zu acht Leute können 
gleichzeitig über die Piste jagen. 
Es wird wohl entsprechend laut 
zugehen.“
Auch die „Versorgung“ nach dem  
Wettkampf ist gesichert, so dass 
die Mütter keinen Stress mit der 
Zubereitung des Mittags haben 
werden.
„Außerdem“, so Ahnefeld, „ist 
unsere Werkstatt besetzt und die 

Kraftfahrer können ihren Wagen 
für 9.90 Euro einem Wintercheck 
unterziehen lassen.“   

Im Audi Zentrum Schwerin in der Hagenower Chaussee wird am 15. No-
vember der neue Q5 vorgestellt. Foto: Audi Zentrum Schwerin
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AuDi ZenTruM 
Schwerin 

Hagenower Chaussee 1B
19061 Schwerin
Telefon (0�8�) 6 �6 00-6�
Telefax (0�8�) 6 �6 00-6�
info@aha2�.de
www.aha.2�.de

ÖffnungSZ. Service
Mo.-Fr. 07.00 - 18.00 Uhr 
Sa. 08.�0 - 1�.00 Uhr 

ÖffnungSZ. verKAuf  
Mo.-Fr. 08.00 - 19.00 Uhr   
Sa. 08.�0 - 1�.00 Uhr 

Audi Zentrum Schwerin

Hagenower Chaussee 1B
1 9 0 6 1  S c h w e r i n
tel. 03 85 / 64 60 0 -64
www.audi-zentrum-schwerin.de

Audi Zentrum 
Schwerin
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Ab dem
15.11. auf 
den Schweriner 
Straßen

Feiern Sie mit 
uns Premiere:

am 15.11.2008
ab 10.00 Uhr

Performance für den aktiven Lebensstil
Der Audi Q5
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Die Frage nach den Engelflügeln 
wird sehr oft gestellt, ist fast schon 
zu erwarten. „Wir freuen uns je-
doch jedes Mal darüber“, erzählt 
Juliane Pingel-Stephans. Die 
Leiterin des Familien- und Haus-
haltsservices „Schweriner Engel“ 
und ihre Mitarbeiter fühlen sich 
bestätigt und angenommen. 
„In dieser Branche ist es ganz wich-
tig, dass das Vertrauen der Kun-
den vorhanden ist. Darauf baut 
sich im Grunde genommen die 
gesamte Dienstleistung auf.“ 
Die Engel-Chefin spricht 
aus Erfahrung. Wer lässt 
schon gern Fremde in die 
Wohnung?
Ihre extra ausgewählten 
und geschulten Mitar-
beiter sind im wahren 
Wortsinn überall zu 
Hause. Ihr Leistungs-
spektrum besteht aus 
sämtlichen Arbeiten 
im und um den Haus-

halt vom Waschen der Gardinen 
bis zur Treppenhausreinigung. 
Aber auch Hausmeistertätigkeiten, 
Einkaufsdienste, Tierversorgung 
oder Kinderbetreuung und -be-
schäftigungen sind möglich. „Wir 
haben sogar Fachleute für die 
PC-beratung“, meint Juliane Pin-
gel-Stephans. „Viele ältere Herr-
schaften haben irgendwann mal 
einen Computer angeschafft oder 

wollen es noch tun und brauchen 
die entsprechende Beratung.“
Eine schöne Geschenkidee bieten 
die Engel ebenfalls an. Besonders 
in der Vorweihnachtszeit werden 
die Gutscheine - zum Beispiel für 
eine Hausreinigung - wahrschein-
lich ein Renner.
So vielfältig wie die Gründe sind, 
sich im Haushalt unterstützen zu 
lassen, sind auch die Finanzie-
rungsmöglichkeiten für die Hilfe. 
Die Bezahlung der „Schweriner 
Engel“ übernimmt je nach Ein-
zelfall die Pflegekasse, Versi-
cherungen, das Sozialamt, die 

Berufsgenossenschaft oder 
- zum Beispiel bei lan-

ger Pflege nach einer 

Verletzung oder Krankheit - auch 
die Krankenkasse. Juliane Pingel-
Stephans: „Wenn jemand Hilfe 
braucht, kann er getrost zu uns 
kommen. Wir werden ihn umfas-
send beraten.“ 

HIlfE für HauSHalTE

kurzinfos

Schweriner engel gMbh
Familien- und 
Haushaltsservice

Johannes-Brahms-Straße �9
190�9 Schwerin
Telefon (0�8�) 777 8� 91
www.schweriner-engel.de  

„Engel“ Jana Büge 
gibt Hilfe im Haushalt. 

Sie ist ausgebildete 
Restaurantfachfrau. 

Foto: Frank Düsterhöft

Mit bisher über �1� Millionen 
Zuschauern und drei Einträgen 
ins Guinness Buch der Rekorde 
startet „Holiday on Ice“ in die 
nächste Saison. 6� 
Jahre nach der ers-
ten Vorstellung im 
Dezember 19�� – 
eine kleine Hotel-
show in den USA 
– ist sie heute ein 
global agierendes 
Un t e r n e h m e n . 
Die beliebteste 
L ive -Enter t a in-
ment-Produktion 
der Welt arbeitet mit Elementen 
aus Theater, Tanz, Oper, Pop, Ma-
gie, Musical und Akrobatik. So 
entstehen innovative und origi-
nelle Shows, die jährlich mit rund 
1.100 Vorstellungen in mehr als 
110 Städten in 20 Ländern welt-
weit gastieren. 
Im Jubiläumsjahr wird „Holiday 
on Ice“ zum siebten Mal in der 

StadtHalle zu 
Gast sein und 
das Publikum 
mit acht energie-
geladenen Shows 
überraschen und 
verzaubern. Der 
Vorhang öffnet 

sich zur Premiere der neuen Pro-
duktion „Energia“ am 11. Dezem-
ber um 19 Uhr, sieben weitere 
Shows folgen bis einschließlich 
1�. Dezember. Mit atemberau-
bender Geschwindigkeit entführt 
„Energia“ das Publikum auf eine 
spannende Reise durch Zeit und 
Raum, Licht und Energie. Als ro-
ter Faden dienen dabei die beiden 

charmanten und liebenswerten 
E=mc² – Wissenschaftler, Philo-
sophen und Clowns zugleich. Sie 
interagieren mit dem Publikum, 
beobachten die Künstler auf dem 
Eis, spielen mit ihren leuchtenden 
„Energie-Bällen“ und staunen über 
die Kräfte, die sie aus dem Zusam-
menspiel verschiedener Lichter er-
zeugen können. Videobilder und 
Sound-Effekte katapultieren das 
Publikum durch die Galaxie, über 
verschiedene Planeten bis hin zur 
Erde. Ein Ausflug der besonderen 
Art mit faszinierenden Blicken 
auf farbenfrohe Lichtermeere, 
fantasievolle Kostüme und hoch-
karätigen Eiskunstlauf.
Tickets zu Preisen zwischen 
17,90 Euro und 42,90 Euro sind 
unter der Tickethotline 0381-44 
00 444, unter www.stadthalle-ro-
stock.de und an allen bekannten 
Vorverkaufstellen erhältlich. 
50 Prozenz Ermäßigung gibt es 
für Kinder bis 14 Jahre.  

65 JaHre eiskaLte faszination
Weltbekannte Show wieder in Rostock

EISlauf-SHow

kurzinfos

rOSTOcKer MeSSe- unD 
STADThAllengeSell-
SchAfT mbh
Südring 90
180�9 Rostock

Tel:  0� 81 / �� 00-0
Fax: 0� 81 / �� 00-200

kontakt@stadthalle-rostock.de
www.stadthalle-rostock.de

TicKeThOTline
Tel.  0� 81 - �� 00-���
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wo sind denn iHre fLüGeL?
Der Familien- und Haushaltsservice „Schweriner Engel“ macht seinem Namen täglich alle Ehre
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Im Saal wird es dunkel, die Lein-
wand erstrahlt und die Biologie-
stunde beginnt. Für den einen 
oder anderen Schüler hört es sich 
an wie ein Traum, aber während 
der SchulKinoWoche ist dies Re-
alität. In der Zeit vom 2�. bis 28. 
November können wieder alle 
Lehrerinnen und Lehrer in ganz 
Mecklenburg-Vorpommern das 
Klassenzimmer in den Kinosaal 
verlegen.
Für jede Altersstufe bietet das 
Programm der SchulKinoWoche 

attraktive Filme an. „Unsere Erde“ 
- zeigt bildgewaltig die Schönheit 
der  Landschaften unseres Pla-
neten, den Zyklus  des Lebens. 
Die Einzigartigkeit und Unwie-
derbringlichkeit des Daseins auf 
der Erde wird in unvergessliche 
Bilder gebannt.
Bekanntschaft mit „Leroy“ zu 
schließen, bedeutet sich mit Ras-
sismus, Identitätsproblemen und 
Vorurteilen auseinander zu setzen.  
Die ersten Klassen können sich im 
Schweriner Mega Movies mit dem 
Film „Kiriku und die Zauberin“ 
nach Afrika entführen lassen. 
Film- und Medienkompetenz der 
Schüler wird mit diesem Projekt 
gefördert; so das Ziel der Initia-
toren Vision Kino und des Orga-
nisators Filmboard M-V e.V. Das 
gemeinsame Erleben eines Films 
bildet den Ausgangspunkt, um 
mit den Schülern durch Diskussi-

onen zu den unterschiedlichsten 
Themen, ins Gespräch zu kom-
men. 
In ein Filmgespräch mit den Re-
gisseuren des Films „Für den un-
bekannten Hund“, Ben und Dom 
Reding, können die Schüler am 
2�. und 26. November nach der 

Vorführung im Mega Movies 
kommen. Wei-

tere Son-

derveranstaltungen und Film-
gespräche sowie das komplette 
Programm der SchulKinoWoche 
gibt es im Internet www.schulki-
nowoche.de. Telefonisch sind die 
Organisatoren unter 0385 - 593 
60 821 zu erreichen. 

tauscHe scHuLstuHL
GeGen kinosesseL
In der  SchulKinoWoche werden die Schweriner Kinos zu Klassenzimmern

kINo-akTIoN

Für Fragen zu haben: Die Regiebrüder Ben und Dom Reding. Foto: filmkunstfest M-V

„Unsere Erde – Der Film“ während 
der SchulKinoWochen im Schweriner 
Capitol zu sehen Fotos: www.loveearth.com

textGut fuLMinant
ins Heute GeHoLt
Hinstorff Verlag gewinnt Jugendliteraturpreis auf Frankfurter Buchmesse

Der vom Bundesfamilienministe-
rium gestiftete und jährlich verlie-
hene Jugendliteraturpreis wurde 
erstmals an einen Verlag aus Me-
cklenburg-Vorpommern verlie-
hen. In der Kategorie Bilderbuch 
bekam der Rostocker Hinstorff 
Verlag den renommierten Preis 
zugesprochen.
Auf der Frankfurter Buchmesse 
gibt es so einige Preisverleihungen 
und man sollte annehmen, dass 
sich eine gewisse Routine in den  
Messealltag eingeschlichen hat. 
Aber wenn am Messe-Freitag die 
Verleihung des Deutschen Jugend-
literaturpreises näherrückt, wird 

es in den Gängen der Kinder- und 
Jugendbuchverlage sehr unruhig. 
Der Hinstorff Verlag aus Rostock 
war in diesem Jahr das erste Mal 
nominiert, die Aufregung am 
Stand also dementsprechend hoch, 
die Freude nach der Veranstaltung 
unbändig. Die Kritikerjury zeich-
nete in der Kategorie Bilderbuch 
die neu illustrierte Fassung des 
Grimmschen Märchens Hänsel 
und Gretel von Susanne Janssen 
aus: „Bildgewaltig, archaisch und 
kühl greift die Künstlerin die 
psychologischen Aspekte dieses 
Textgutes auf und transportiert es 
fulminant ins Heute,“  so die Jury.  

Susanne Janssens ist im wahrsten 
Sinne des Wortes bildgewaltig. 
Schon ein Blick auf die Coverab-
bildung zeigt deutlich den Unter-
schied zu den üblichen Märchen-
büchern auf. Die Illustratorin 
kommt mit einer überschaubaren 
Farbpalette aus. Dennoch gelingt 
es ihr mühelos, dem Betrachter 
den Seelenzustand ihrer Figuren 
zu vermitteln. 
Susanne Janssens Buch ist  sicher 
nicht unumstritten, aber eine 
Herausforderung für den Betrach-

ter - und für Eltern und Kinder 
eine neue Perspektive auf das alte 
Märchen. 

auSgEzEIcHNET

scHwerin Live 
verlost drei Exemplare des 
preisgekrönten Märchen-
buches. Wenn Sie sich oder 
Ihren Kindern ein tolles-
Geschenk machen möchten 
benötigen Sie nur eine 
Postkarte und ein wenig 
Glück. Schicken Sie die 
Karte mit dem Stichwort 
„Hänsel und Gretel“ an 
den K-Verlag, Goethestraße 
88 in 19053 Schwerin. 
Wir drücken Ihnen die 
Daumen!  

aussteLLunGen 
iM noveMBer

kuNSTSaMMluNgEN
ScHwErIN aM alTEN garTEN
„Bildschnitte für Batavia“, Scherenschnitte von
Herzog Christian Ludwig II. (bis 9. November) 

ScHloSS ScHwErIN
„Theodor Schloepke in Paris“, Porträts, Karikaturen,
Landschaften, Architekturstücke und Genreszenen
(2�. Oktober 2008 bis 11. Januar 2009)

ScHlESwIg-HolSTEIN-HauS
„Mecklenburg und der Erste Weltkrieg“, geschichtliche
Dokumentation (noch bis �1. Dezember)

„Zwischen den Zeiten“ Malerei der Wende und Design der 
Gegenwart aus Litauen
noch bis zum �. Januar 2009

ParkETTfoyEr, groSSES HauS DES
MEcklENBurgIScHEN STaaTSTHEaTErS
„Stunde der Dämonen“, Zeichnungen von Kerstin Grimm 
(noch bis zum 2�. November ist die Ausstellung jeweils eine 
Stunde vor den Vorstellungen im Großen Haus sowie in den 
Vorstellungspausen zu sehen)

ScHloSS wIlIgraD, lüBSTorf
18. kuNSTBörSE 
Ausstellungseröffnung: Sonnabend, 8. November 2008,
11 Uhr, Traditionelle Galerieexposition am Ende des Ausstel-
lungsjahres. Verkaufsausstellung mit Kunst aus ganz Deutsch-
land. Mit Tombola attraktiver Kunstwerke der beteiligten 
Künstler. (bis zum 21. Dezember)

Hinstorff

scHon 80 taGe 
spass aM MorGen
Neue Morgenfamilie meldet sich aus Plate

Die Morgenfamilie von Hit-
Radio Antenne Meck-
lenburg-Vorpommern 
hat die  ersten 80 Tage 
hinter sich gebracht. 
„Es kommt mir schon 
viel länger vor“, sagt 
Timo Close, Moderator 
beim ersten Privatra-
dio in Mecklenburg-
Vorpommern.  Kein 
Wunder, es ist ja auch 
schon eine Menge 
passiert. Close und 
seine Co-Modera-
toren Katja Feller 
und Wetter-Werner haben Chefs 
davon überzeugt, ihren besten 
Mitarbeitern einen freien Tag zu 
geben; sie suchen täglich viele be-
sondere Live-Versionen aus, und 

sie spielen nicht nur die meisten 
80er Titel, sondern auch mit den 
Liedern aus den 80ern. Da wird 
gegurgelt, rückwärts gespielt oder 
getrommelt. Zu gewinnen gibt es 

für die Hörer mehrmals 
am Morgen 88,88 Euro. 
„Wir haben es lieber, 

wenn ganz viele Hö-
rer kleinere Beträ-
ge gewinnen. Das 
ist schöner als ein 
großer Preis für nur 
einen Hörer“, sagt 
Close. Überhaupt 
hat es sich die Mor-
genfamilie auf die 
Fahne geschrie-
ben, die Menschen 
in Mecklenburg-
Vorpommern zu 

verwöhnen: mit guter Musik, 
neuesten Nachrichten, allen Blit-
zer- und Stauinformationen im 
Viertelstunden-Takt und natür-
lich mit dem Wetter von Hit-Ra-

dio Antenne-Kult-Star Wetter-
Werner, der täglich aus einem 
anderen Ort im Bundesland seine 
amüsanten Wetterberichte sendet. 
Timo Close freut sich: „Nach 80 
Tagen kann man sagen, dass wir 
angekommen sind. Die Reakti-
onen sind überwältigend, und ich 
verspreche, dass wir immer ein 
Ohr am Hörer haben werden. Wir 
freuen uns auf die nächsten 8888 
Tage!“  

PrIvaTraDIo
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hiT-rADiO AnTenne 
MecKlenburg-vOrpOM-
Mern
Funkhaus Plate
19086 Plate
Hörer-Tel. 0180� - 7� 0� 7�
Hörer-Fax 0�861 / �� 00 ��
E-Mail info@antennemv.de

kurzinfos
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Es gibt wohl kaum einen Schweri-
ner, dem dieser Mann nicht 
schon mal irgendwo über den 
Weg gelaufen ist. Wie Egon Ol-
sen spaziert er mit seiner alten 
Ledertasche verschmitzt lächelnd 
mehrere Kilometer am Tag durch 
die Stadt. „So kennt mich jeder, 
das ist mein Markenzeichen“, sagt 
Dieter Manthey, der sich nicht 
immer in seinem Leben so ge-
mächlich fortbewegt hat. 
In den Jahren 196� bis 1971 war 
er sogar Leistungssportler beim 
Sportclub Traktor. Er wog �9 Kilo 
und trainierte neun Mal die Wo-
che. Am Lambrechtsgrund saß er 
zwischen den Boxern und Volley-
ballern und verdrückte Schnitzel, 
von denen die meisten DDR-Män-
ner nur träumen durften. Größer 
und stärker wurde er davon nicht, 
aber zäher und schneller. Gleich 
fünfundvierzigmal lief der junge 
Bursche auf das Treppchen zum 
Bezirksmeister. Wie aus der Pis-
tole geschossen kommen noch 
heute die Bestzeiten von damals 
über seine Lippen: „1,�8 Minuten 
für 800 Meter, 8,�7 Minuten für 
�000 Meter und �0,�0 Minuten 
für 10 000 Meter.“
Dieser Lebensabschnitt hat ihn 
geschliffen. Durch Disziplin und 
seinen eisernen Ehrgeiz sollte er 
später zu einem der erfolgreichs-
ten Kulturmanager des Landes 
werden. Doch erst einmal wur-
de aus dem Sprinter ein Hippie. 
Die Haarpracht fiel bei der Ar-
mee. „Wie soll es weiter gehen?“, 
überlegte er, als sich 197� das 
Kasernentor hinter ihm schloss. 
Fortan verdiente er sein Geld als 
Mechaniker. Abends aber trat er 
beim Schweriner Amateurtheater 
auf, zu dem ihn ein Kumpel ge-
lockt hatte. Hier verliebt er sich 
in eine Regisseurin. „Ich war wie 
besessen auf das neue, ganz an-
dere Leben, das ich gerade ken-
nen lernte. Fünf Mal die Woche 
ging ich ins Kino oder Theater.“ 
Sechs Jahre hält das Glück mit der 
Theaterdame. Dann beginnt ein 
anderes Kapitel in seinem Leben. 

Durch eine neue Frau an seiner 
Seite wird er Vater von Christoph 
und den Zwillingen Anna und 
Maria. Doch das Theater lässt 
ihn nicht mehr los. Er geht nach 
Leipzig, um von 1986 bis 1989 die 
Kabarettkunst zu erlernen. An-
schließend möchte er in Schwerin 
ein Profikabarett aufbauen, doch 
die Wende hat anderes mit ihm 
vor. Zurück in der Heimat, wird 
er Geschäftsführer des 
Kunstvereins Querschiff. 
Zusammen mit Künstlern 
plant er Ausstellungen und 
Veranstaltungen. Noch tref-
fen sie sich bei ihm zu Hause. 
Doch als seine Frau den ewig ge-
plünderten Kühlschrank und den 
Schmutz satt hat, müssen sie sich 
was Neues suchen. So schlüpfen 
sie im backsteinfarbenen ehema-
ligen Lagerhaus der Brauerei in 
der Schelfstraße unter. Sie sind 
nicht die einzigen. „Damals hat-
ten viele Vereine kein Zuhause“, 
erinnert sich Manthey. „Und weil 
hier sozusagen die Leute gespei-
chert wurden, war der Name des 
späteren Soziokulturellen Zen-
trums geboren.“
Zusammen mit seinen Künst-
lern entkernt Dieter Manthey 
das Haus. Als sie die Asbestplat-
ten endlich alle raus haben, löst 
sich der Kunstverein auf. Dieter 
Manthey bleibt. Die Stadt setzt 

ihn als Koordinator des Speichers 
ein. „Wir haben damals zwei Mil-
lionen in die Sanierung dieses 
Hauses gesteckt und es nach 
strengsten Denkmalschutzricht-
linien saniert. Selbst die Farbe 
an den Innenwänden kommt aus 
Dänemark.“ Im September 1996 
legt der Speicher los. Und für 
Dieter Manthey beginnt ein Ma-
rathonlauf. In den nächsten vier 
Jahren wird er 10 000 Überstun-
den in seinen Traumjob investie-
ren. Heute muss der Schweriner 
selber staunen, was er in den ver-
gangenen zwölf Jahren auf die Bei-
ne gestellt hat. 2�0 000 Besucher 
ließen sich in diesem Zeitraum zu 
Veranstaltungen in der Schelfstra-
ße blicken. Mit einer Auslastung 
von 68 Prozent ist der Speicher 
unter den städtischen soziokul-
turellen Zentren deutschlandweit 
führend. Kinderveranstaltungen 
sind stets komplett ausgebucht. 

Dieter Manthey versteht es 
eben, sein Haus zu 
vermarkten. So-

gar die Pla-
kate klebt er 

selbst. 

Gleich mor-
gens um 7 Uhr. 
Damit kein Mie-
sepeter ihn dumm 
anmacht. Auf sei-
nen Spaziergängen 
durch die Stadt steu-
ert er �0 Stellen an, 

an denen er seine Flyer auslegt. 
Hierbei saugt er sein geliebtes 
Schwerin auf. „Ich genieße den 
Tag, als ob es der letzte wär.“ Im 
Laufe der Jahre ist der ��-Jährige 
seinem Speicher privat immer 
mehr auf die Pelle gerückt. „Ich 
wohne gleich um die Ecke.“, sagt 
er, der sich nur sonntags eine Aus-
zeit gönnt. An diesem freien Tag 
fährt er zum HSV nach Hamburg. 
Oder zu Konzerten nach Lübeck 
und Rostock. Dieter Manthey hat 
selbst unzählige Künstler nach 
Schwerin gelockt. Einige, wie 
Inga Rumpf, Uwe Steimle oder 
Wenzel sind seine Freunde ge-
worden. Kein Konzert lässt sich 
der Manager entgehen. Wie ein 
Seismograph sitzt er am Abend 
da und schaut, ob es den Leuten 
gefällt. Wenn er anschließend 
hört: Alter, das haste wieder gut 
gemacht, dann füllt ein breites 
Grinsen sein Gesicht. Dann fühlt 

er sich wie früher auf 
der Zielgera-

den. 

voM scHneLLLäufer
zuM kuLturManaGer
Dieter Manthey sorgt mit seinem Speicher für feinstes Nachtleben in Schwerin

Dieter Manthey und Uwe Steimle 
verstehen sich prächtig. Der Schau-
spieler gibt im Januar 2009 seine 50. 
Vorstellung im Speicher. Foto: Der Speicher

Dieter Manthey gehört zum 
Speicher wie das Petemänn-
chen zum Schloss. Foto: Bölck

Wirklich glauben kann es Benny 
Luther immer noch nicht. „Wenn 
wir im Flugzeug sitzen, die Wol-
ken unter uns haben, dann ist es 
erst Realität“, schwärmt der Sänger 
der Schweriner Band „The Lizard 
Kings“ von der bevorstehenden 
Reise in die USA. Die Doors-Co-
ver-Band begibt sich auf die Spu-
ren ihrer berühmten Vorbilder.

Die Friedhofsmauer

Die Idee zu der Reise entstand 
im Juli in Paris. Dort spielten die 
Lizard Kings zum Todestag Jim 
Morrisons eines ihrer Konzerte 
mit Gänsehaut-Garantie. An der 

Friedhofsmauer des Père Lachai-
ese, auf dem der charismatische 
Sänger der Doors begraben liegt, 
bauten die vier ihre Instrumente 
auf, ließen Geister wieder aufer-
stehen. Diese illegalen, bereits 
zum dritten Mal selbst organi-
sierten Konzerte, finden ständig 
unter dem kritischen Blick der 
Pariser Gendarmerie statt und ha-
ben ihren ganz besonderen Reiz. 
Diesem Zauber erlag auch ein 
Produzent des ZDF. „Er hat die-
sen Auftritt miterlebt und danach 
noch unseren Gig im Cafè Au 
Marche und dann schlug er uns 
eine Fernsehproduktion vor“,  so 
die kurze Zusammenfassung von 
Benny.

Zum Geburtstag

Bevor sie aber einem Millionen-
fernsehpublikum vorgestellt wer-
den, sind die Lizard Kings, wie 
bereits seit nunmehr acht Jahren, 
immer zum Geburtstag von Jim 
Morrison im Dezember im Spei-

cher zu erleben. In diesem Jahr 
wäre der Sänger der Doors am 8. 
Dezember 6� Jahre alt geworden. 
Für die Schweriner Fans der „The 
Lizard Kings“ ist dies ein Datum, 
welches sich fast nicht vergessen 
lässt. Denn immer um den Ge-
burtstag des Doors-Frontmanns 
herum hat die Band ihren Auftritt 
im Speicher.
Der Trip in die USA geht am Ni-
kolaustag los. Vorher, also am �. 
Dezember noch das Konzert in 
Schwerin und dann auf nach Los 
Angeles. Vor ihrem Auftritt im le-
gendären „The Cat Club“ wird die 
Band noch einmal mit einigem 
Lampenfieber zu kämpfen haben, 
denn die Gästeliste dort liest sich 

wie das Who ś Who der Rockmu-
sik.  
Ein Bier im „Whisky a Go-Go“, 
dem legendären Club am Sunset 
Strip, in dem die Doors regelmä-
ßige Auftritte hatten, ist selbstver-
ständlich. Alles Weitere wird sich 
für die Bandmitglieder finden.

Schwerin ist Schwerin
Seit den Anfangstagen der Li-
zard Kings, stehen Konzerte in 
der Schelfstraße fest im Termin-
kalender. „Die Atmosphäre, die 
Fans und es ist halt Schwerin 
- hier ist einfach alles richtig“, 
versucht Frontmann Benny eine 
Beschreibung der Konzerte. Und 
er erinnert sich mit einem breiten 
Grinsen an die ersten Auftritte im 
legendären Casino, dem Schweri-
ner Tanztempel in der Grün-
dungszeit der Band.
Dass es überhaupt soweit gekom-
men ist, ist dem Zufall zu danken. 
Benny ist erst relativ spät über die 
Musik der Doors gestolpert. Eine 
Freundin hat ihm 1999 eine Platte 
geschenkt und nach dem ersten 
Hören war es um ihn geschehen. 
„Es hat mich einfach erwischt.“ 

Kurz darauf hob er gemeinsam 
mit Boris „The Lizard Kings“ aus 
der Taufe. Bis auf einen Wechsel 
hinter den Drumms spielt die 
Gründungsformation auch heute 
noch zusammen. Mittlerweile ha-
ben sich Benny Luther (Gesang), 
Daniel Böthfüer aka Boris (Or-
gel und Keyboard), Daniel Witte 
alias Tiet (Gitarre) und Hermel 
Hermelschmidt (Drumms) den 
Ruf der besten Doors Coverband 
Deutschlands erspielt.
Instrumente aus der Zeit der 
Doors, wie das Fender Rhodes 
Stage Piano 88, die Gibson Or-
gan oder der legendäre Fender 
Rhodes Bass tragen viel zum ein-
maligen Sound der Lizard Kings 
bei: Ein Klang, der dem Original 
manchmal schon unheimlich nah 
kommt. Es geht aber auch nicht 
darum jeden Song so gut wie 

möglich spielen zu können, son-
dern um eine Stimmung die auch 
nur während eines Live-Konzertes 
entstehen kann. 

Live und 3sat

Das versuchen dann demnächst 
auch Kameras und Mikrophone 
für das Fernsehen einzufangen. 
Demnächst geht es ein Stück in 
den Süden, nach Dresden. Dort 
spielen die Lizard Kings in der 
„Tante Ju“ und werden dabei von 
Kamera- und Tontechnik der 
Fernsehproduktion begleitet. 
Der Trip in die USA startet am 
Nikolaustag. Live zu erleben sind 
„The Lizard Kings“ am �. De-
zember im Speicher und auf der 
Mattscheibe auf �sat oder Arte 
- wahrscheinlich am 27. Dezem-
ber. 

„The Lizard 
Kings“, in 
Deutschland und 
Europa gefeiert. 
Hier während 
eines Auftritts in 
Belgien. 

Ein Konzert an der Friedhofsmauer in Paris unter dem ständigen Blick 
der Gendarmerie. Fotos: The Lizard Kings

Ein lautes Gedenken an Jim Morisson an der Friedhofsmauer in Paris 

zdf-interesse an
scHweriner Band
„The Lizard Kings“ spielen im Dezember in Los Angeles
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Tanzen als letzter Ausweg. Es gibt 
Schlimmeres. Denkt sich eine 
Schar Arbeitsloser und verzwei-
felter Möchtegernstars. In einem 
billigen Vergnügungsschuppen 
melden sie sich für einen Tanzma-
rathon an. Die Entertainercrew 
hat auch bessere Tage gesehen, 
der Weg ganz nach oben läuft in 
anderen Sphären. Aber – das Ma-
nagement verspricht immerhin 
kostenlose Verpflegung während 
des Wettbewerbs und ein enormes 
Preisgeld für das Siegerpärchen. 
Aber, wie erwähnt, es ist ein Ma-
rathon - und nach wochenlanger 
Qual schleifen sich die Teilneh-
mer unter den sensationslüster-
nen Augen des Publikums nur 
noch über den Tanzboden. Gegen 
Ende treiben sie mehr tot als le-
bendig dahin. Am Ende des Tun-
nels winkt die Prämie und Gewin-
ner ist, wer im Ziel noch auf den 
Beinen steht. 
Horace McCoy‘s Roman „They 
Shoot Horses, Don‘t They“ ent-
stand 19�� im Amerika der Welt-
wirtschaftskrise. In den 60ern 
übertrug Sydney Pollack die Ge-

schichte in seinen Film „Nur Pfer-
den gibt man den Gnadenschuss“ 
mit Jane Fonda in der Hauptrolle. 
Mit diesem Hollywoodklassiker 
schuf er einen „Epos der Erschöp-
fung und Sinnlosigkeit“ (New 
York Times).

Den medialen Existenzkampf von 
heute kann man guten Gewissens 
wegzappen – geht es doch weniger 
ums Überleben als um virtuelle 
Sensation in den mehr oder we-
niger unterhaltenden Staffeln von 
„Deutschland sucht den Super-
star“ oder „Dschungelcamp“. Wer 
auch immer im TV am besten 
hungert, tanzt, modelt oder singt 
- es gilt: The winner takes it all.
Und im Theater? In Ralph Rei-

chels Inszenierung schinden 
sich die Konkurrenten von den 
Dreißigern bis in die Gegenwart. 
Das Schweriner E-Werk wird zur 
emotionalen Rennstrecke und 
„Nur Pferden gibt man den Gna-
denschuss“ zum alternativen Ma-
rathon.

Weitere Vorstellungen: am 8. 
November um 19.�0 Uhr und �0. 
November sowie am 21. Dezem-
ber 2008 jeweils um 18 Uhr im 
E-Werk. 
Inszenierung: Ralph Reichel
Bühne und Kostüme: ÄNN
Musik: John R. Carlson
Mit: Johann Zürner (Rocky), 
Charlotte Sieglin (Turkey), An-
dreas Lembcke (Rollo), Brigitte 
Peters (Mrs. Laydon), Bettina 
Schneider (Gloria), This Maag 
(Robert), Anja Werner (Alice), 
Florian Rummel ( Joel), Anna 
Schumacher (Shirley), Jacob Kra-
ze (Harry), Jana Kühn (Ruby), 
Hagen Ritschel ( Jimmy), Lucie 
Teisingerova (Margie), Rüdiger 
Daas (Mario) 

nur pferden GiBt Man 
den GnadenscHuss 
Tanzmarathon von Horace McCoy

kurzinfos

MecKlenburgiScheS 
STAATSTheATer
Schwerin ggMbh
Alter Garten 2
190�� Schwerin
Telefon (0�8�) �� 00-0
www.theater-schwerin.de
Kartenvorverkauf
Telefon (0�8�) �� 00 12�
kasse@theater-schwerin.de

Premiere am Donnerstag
6. November 2008 um 19.30 Uhr im E-Werk

Lucie Teisingerova und Johann Zürner
Foto: Silke Winkler

Das Mecklenburgische Staatsthe-
ater wird am 10. November 2008 
die Premiere einer außergewöhn-
lichen „Carmina-Burana“-Auffüh-

rung präsentieren. So werden die 
Mecklenburgische Staatskapelle, 
der Opernchor, der Extra-Chor 
und ca. 180 Kinder und Jugend-
liche im Alter von 8 bis 18 Jahren 
Carl Orffs Meisterwerk auf der 
großen Bühne aufführen. Mitrei-

ßende Rhythmen, enorme Bild-
haftigkeit und vokalreiche Musi-
kalität machen diese komponierte 
Sammlung weltlicher und volks-

tümlicher Gedichte und 
Lieder aus dem Mittelal-
ter zu einem der in Deutschland 
meistgespielten Werke.

Der Choreograph Lars Scheib-
ner arbeitet seit März 2008 mit 

Schülerinnen und Schülern aus 
sechs verschiedenen Schweriner 
Schulen an der Umsetzung. Die 
Herausforderung dabei ist, dass 
nur einige Darsteller etwas Tan-
zerfahrung mitbringen, denn für 
die meisten ist die Arbeit an die-
sem Projekt die erste Begegnung 
mit musikalisch-szenischen Be-
wegungen. Musikvideos und Cas-
ting-shows im Fernsehen prägen 
die Vorstellungen von Tanz bei 
den Bühnenneulingen.

„Aber ich zieh‘ keine rosa Tanz-
schuhe an!“ (Schüler, 9 Jahre) 
Anfängliche Zweifel jedoch ver-

fliegen mit dem Anhören der 
Musik. 
Um die Phantasie der Schüler 
anzuregen, arbeitet der Choreo-
graph Lars Scheibner mit Bildern, 

die über die Bewegungen darge-
stellt werden. So soll die Wahr-
nehmung des eigenen Körpers 
und die des Raumes sensibilisiert 
werden. Denn nur ein bewusst 
empfindender Körper bildet eine 
Schnittstelle, über welche Musik, 
Raum und Partner zu einer Ein-
heit finden können. Gelingt dies, 
bleibt immer das überwältigende 
Gefühl zurück, ein wertvoller 
Teil eines großen Prozesses gewe-
sen zu sein. 

Musikalische Leitung: GMD 
Matthias Foremny
Choreographie: Lars Scheibner, 
Pädagogische Leitung: Christina 
Geißler
Bühne: Lars Scheibner, Ullrich 
Altermann, Kostüm: Bettina 
Lauer
weitere Vorstellungen:
11. und 12. November 2008 um 
19.�0 Uhr im Rahmen des 2. Sin-
foniekonzertes, 
1�. November 2008 um 11.00 
Uhr im Rahmen des 1. Jugend-
konzertes und am 1�. November 
2008 um 19.�0 Uhr jeweils im 
Großen Haus 

carMina Burana
1. Kinder- und Jugendtanzprojekt des Mecklenburgischen Staatstheaters Schwerin

In der Vorweihnachtszeit steht mit 
„Rumpelstilzchen“ ein bekanntes 
Märchen der Gebrüder Grimm 
auf dem Spielplan des Staatsthe-
aters. Die Inszenierung des Weih-
nachtsmärchens ist wie immer 
Chefsache: Schauspieldi-
rektor Peter Dehler, 
dessen Märchenbe-
arbeitungen mit 
flotten Texten 
und Musik auf 
große Begeiste-
rung bei Jung und 
Alt stoßen, präsen-
tiert die Geschichte 
der armen Müllertoch-
ter, die Gold zu Stroh spinnen 
soll, für Kinder ab der 1. bis ein-
schließlich der 6. Klasse. Die Pre-
miere von „Rumpelstilzchen“ ist 
am Sonntag, den �0. November 

2008 um 11 Uhr im Großen Haus 
zu erleben. Es folgen �1 weitere 
Vorstellungen im Dezember.
Zum Stück: Es war einmal ein 
armer Müller, der vor dem König 

behauptete eine schöne Tochter 
zu haben, die Stroh 

zu Gold spinnen 
könne. Der 

König, der al-
les Goldene 
liebte, ließ 
daraufhin die 
Müllerstochter 

in sein Schloss 
kommen und in 

eine Kammer voller 
Stroh führen. Dort gab er 

ihr Rad und Haspel, und sprach: 
„Wenn du bis morgen früh dieses 
Stroh nicht zu Gold versponnen 
hast, so musst du sterben“. Da saß 

nun die Arme und wusste keinen 
Rat, denn sie verstand nichts von 
der Kunst Stroh zu Gold zu spin-
nen. Und ihre Angst ward immer 
größer, als die Türe aufging und 
ein kleines Männchen herein 
trat … 
19.000 Kinder sahen am Me-
cklenburgischen Staatsthe-
ater das Weihnachtsmär-
chen im vergangenen Jahr. 
Und wieder freuen wir uns 
auf unser junges Publikum, 
wenn es heißt: „Heute 
back ich, morgen brau ich, 
übermorgen hol ich der 
Königin ihr Kind; ach, 
wie gut ist dass niemand 
weiß dass ich Rumpel-
stilzchen heiß!“
Inszenierung:
Peter Dehler 

preMiere weiHnacHtsMärcHen
„Rumpelstilzchen“ von Jakob und Wilhelm Grimm 

Premiere
am Sonntag,

den 30. November 2008
um 11.00 Uhr im

Großen Haus

Premiere
ist am 10. November 2008

im Rahmen des
2. Sinfoniekonzertes

Fotos: Theater
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Zeit ist Geld. Das gilt besonders 
im Baugewerbe. Die Zeitpläne, 
die Planer, Architekten und Fi-
nanzierer sich bei Projekten abste-
cken, sind straff durchorganisiert 
und eng.  
Wo Neues gebaut wird muss oft 
Altes abgetragen und entsorgt wer-
den. Hier kommen die Fachleute 
von SAR Große aus Schwerin ins 
Spiel. „Wir sind ein Spezialbetrieb 
für komplizierte Abbruch- und 
Rückbauvorgänge“, bringt es Fir-
meninhaber Uwe Große auf den 
Punkt. 

Verlässlicher Partner
Auf Baustellen in der Landes-
hauptstadt Mecklenburg-Vor-
pommerns aber zum Beispiel 
auch Hamburg oder Magdeburg 
ist SAR Große immer dann zur 
Stelle, wenn es knifflig wird. 

Uwe Große schmunzelt: „Wir 
könnten, um es einmal sehr pla-
kativ zu sagen, von einer Klinik 
zum Beispiel oben zwei Ge-
schosse abtragen und unten wird 
weiter operiert.“ 
Vor Abbruch- und Rückbauarbei-
ten bei laufendem Betrieb schre-
cken viele Unternehmen zurück. 
Diese Tätigkeiten seien zu kom-
pliziert oder aufwändig, hören 
Bauherren und Auftraggeber oft 

als Begründung. Und in der Tat: 
Die Firmen, die da anfangen wo 
andere nicht mehr weiter wissen, 
sind rar gesät. 

Weiterwohnen möglich
SAR Große hat sich in einer 
echten Marktlücke etabliert. Na-
türlich ist die Arbeit kompliziert 
und hat ihren Preis. Die Vorteile 
für die Kunden überwiegen je-
doch. Große: „Es ist schon ein 
Unterschied, ob die Mieter eines 
Plattenbaus bei Um- oder Rück-
bauarbeiten in ihren Wohnungen 
bleiben können oder für die Zeit 
der Bautätigkeit in Ausweichquar-
tiere müssen.“
Ganze Stadtteile werden besonders 
im Osten der Republik zurückge-
baut und auf die neuen Bedürf-
nisse der Menschen zugeschnit-
ten. Dort, wo noch zur Wende 

riesige Plattensilos in 
den Satellitenstädten 

in die Höhe ragten, verbleiben 
heute moderne Wohneinheiten, 
die locker auf begrünten Flächen 
angeordnet sind.
Aber zum Beispiel auch Super-
märkte oder Verwaltungs- und 

Produkt ionsgebäude 
müssen saniert und um-
gebaut werden - mög-
lichst bei laufendem 
Betrieb. 
„Unsere Auftraggeber 
- vom Privatmann und 
Architekten bis hin zu 
großen Wohnungsun-
ternehmen - schätzen 
auch“, erklärt Große, 
„dass bei uns nicht nur 
alles in bester sondern 
auch in einer Hand ist. 
So braucht zum Bei-
spiel für die Schadstoff-
sanierung nicht noch 
ein Nachunternehmer 
gesucht werden. Denn 
auch hierfür haben wir 

Spezialisten.“
Bedingt durch den demogra-
fischen Wandel und der damit 
einhergehenden Landflucht, wird 
in den Städten weiter geplant und 
umgebaut. Auch in Mecklenburg-

Vorpommern ist in dieser Hin-
sicht noch viel zu tun.
„Dem Abbruch unter Nutzungs-
bedingungen“, prognostiziert Uwe 
Große, „gehört die Zukunft.“ 

kurzinfos

SAr grOSSe
Schulzenweg 2�
19061 Schwerin

Telefon (0�8�) 77 �� 788
Telefax (0�8�) 77 �� 789
info@sar-grosse.de
www.sar-grosse.de

rückBau-profis 
aus scHwerin
SAR / Große bietet maßgeschneiderte Baustellen-Lösungen

Gefahrstoff-, Brandschaden- 
und Wasserschadenbeseitigung 
sowie Rückbau- und Abbruchar-
beiten gehören zum Leistungs-
spektrum von SAR Große.

Fotos: Andreas Dietzel

bautEchnik 2�

Wer kennt das nicht: Da steht ein schönes Haus 
in der Straße, hundertmal und mehr ist man 
schon vorbeigegangen. Aber was verbirgt sich 
hinter der Fassade? Welche Geschichten stecken 
hinter den Mauern, wer waren und sind die 
Bewohner? Denn schließlich sind Geschichten 
von Häusern immer auch Geschichten von Men-
schen.
In dieser Serie wollen wir gemeinsam mit Ihnen 
an Türen klingeln und hinter Fassaden blicken. 
Heute in Schwerins Stadtbibliothek, deren Ge-
bäude auch ein Kapitel Industriegeschichte er-
zählt.

Das Haus in der Wismarschen Straße 1�� 
hat ungeheuer vielseitige „Bewohner“: Rund 
90.000 Bücher warten hier in den Regalen der 
Stadtbibliothek auf 
ihre Leser. Seit 198� 
steht die Bücherei in 
der Reihe der Nut-
zer des repräsenta-
tiven Gebäudes, das 
in den Jahren 190� 
bis 1907 entstand. 
Und was heute viele 
Seiten sind, waren 
damals viele Saiten:  
Die Hofpianoforte-
fabrik Gebr. Perzina 
brauchte das neue 
Haus, nachdem der 
alte Firmensitz bei 
einem Brand zerstört 
worden war.
Kunst und Industrie 
kamen hier unter ein 
gemeinsames Dach: 
Das auffällige Vor-
derhaus in der Wis-
marschen Straße, das 
ein ganzes Stück aus 
der Häuserzeile herausragt, beherbergte 
im Erdgeschoss den Verkaufsraum für 
Klaviere und Flügel und in der ers-
ten Etage einen Saal als Konzert- und 
Vortragsraum. Darüber befanden sich 
Wohnungen. Die eigentlichen Produk-
tionsräume waren in einem Seitentrakt 
untergebracht. „Dieser Trakt ist das erste 
Gebäude Schwerins, das in einer Stahl-
Skelett-Betonbauweise errichtet wurde. 
Das ist natürlich auch baugeschichtlich 
interessant“, sagt Heidrun Hamann, Direkto-
rin der Stadtbibliothek. So manchem Bürger 
war der Industriebau vor 100 Jahren allerdings 
ein Dorn im Auge. „Es gibt einen Briefwech-
sel, in dem sich Anwohner über den Schmutz 
beschweren. Die eigentliche Holzverarbeitung 

erledigte die Firma Perzina deshalb in der 
Bornhövedstraße“, weiß die Direktorin. Auch 
die Höhe des Hauses rief Protest hervor, weil 
es - so die Meinung einiger Schweriner - den 
freien Blick auf die Paulskirche versperrte.
Im ersten Weltkrieg stellte der Betrieb zusätz-
lich Flugzeugteile für Fokker her. Was im ersten 
Moment seltsam klingt, ist leicht zu erklären. 
In den Flugzeugen gab es viele Holzkonstruk-
tionen. Das erforderte Fertigkeiten und Kennt-
nisse, über die Klavierbauer verfügten. Nach 
dem Ende der Firma Perzina 1929 zogen die 
Matratzen- und Polsterfabrik Niehaus und die 
Autolicht- und Zündwerkstatt Stürzenberger 
in das Haus ein. Der Name Stürzenberger ist 
noch heute auf der Außenwand des Seiten-
trakts zu lesen. Ab 19�� gehörte das Haus der 

NSDAP. Jetzt wurde das Gebäude 
zur Druckerei für den „Nieder-
deutschen Beobachter“ umfunk-
tioniert. Eine Druckerei blieb das 
Haus auch nach der Zerschlagung 
des Faschismus 19��. Bis Anfang 
der 80er-Jahre entstand hier die 
Schweriner Volkszeitung.

Ein besonderes Klein-
od im Innern ist der 
Perzina-Saal. Zu Zeiten 
der Klavierbauer bot 
der Vortragsraum mit 
fester Bestuhlung laut 

Sitzplan bis zu �00 Zuhörern Platz. Es muss 
aber wirklich eng gewesen sein, denn heute 
stellen die Bibliotheksmitarbeiter für Konzerte 
und Lesungen rund 100 Stühle in den Saal 
- mehr lassen die Sicherheitsvorschriften gar 
nicht zu.

Nach 19�� wurde der Saal für einige Jahre zum 
„Kleinen Theater“: „Damals konnte das Große 
Haus nicht bespielt werden, weil keine Kohlen 

da waren, um einen Raum mit diesen Ausma-
ßen zu heizen“, weiß Heidrun Hamann. Als 
die Bibliothek das Gebäude übernahm, war 
der Saal, der zwischenzeitlich als Speiseraum 
diente, gar nicht mehr nutzbar. Auch die Fas-

sade des Hauses hatte sich durch 
Umbauarbeiten Anfang der �0er 
Jahre im unteren Bereich stark 
verändert. Die großen Schaufens-
ter im Erdgeschoss waren durch 
Schaukästen ersetzt, die farbigen 
Rosettenfenster des Saales zuge-
mauert worden.
Trotzdem konnte der Perzina-Saal 
wieder weitestgehend originalge-
treu hergestellt werden. Heute ist 
hier der Lesesaal der Bibliothek. 
Und wo einst Klaviere gebaut und 
verkauft wurden, stehen heute 
Regale. Zu den 90.000 Büchern 
kommen weitere 20.000 Medien 
wie Zeitschriften, DVDs, CDs 
und jede Menge Service rund um 
Buch und Ausleihe. Im Erdge-
schoss öffnen sich wieder Fenster 
und so manche Kleinigkeit erin-
nert noch heute an die Zeit der 

Perzinas. Die Sonnenblumen im Geländer 
des repräsentativen, öffentlich jedoch kaum 
genutzten Treppenhauses zum Beispiel sollen 
Lieblingsblumen gewesen sein. Und dann wä-
ren da noch die Szenen aus Wagner-Opern im 
Torweg, der heute Haupteingang ist, und ein 
Relief des Komponisten im Perzina-Saal. „Da-
niel Huss, der Geschäftsführer der Pianowerke, 
war nämlich ein großer Wagnerfan“, weiß die 
Direktorin. Und Musik von Johannes Brahms, 
der gleich daneben verewigt ist, wurde zur Ein-
weihung des Saales gespielt. 

Hinter Schweriner Fassaden (2)

Die alte Ansicht von 1907 (l.) zeigt: 
An der Fassade gab es im Lauf 
der Jahre einige Änderungen. Der 
Perzinasaal wurde weitestgehend 
originalgetreu restauriert.

Haus Mit vieLen seiten

Fotos: Katja Haescher
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wM-dueLLe an der küste
Universum Champions Night am 22.11. in der StadtHalle Rostock / Drei Weltmeisterschaften
Es ist der letzte Schritt zum 
großen Coup. Universum-Bo-
xer Jürgen Brähmer, der deut-
sche Anwärter auf den WM-Titel 
im Halbschwergewicht, fordert 
WBA-Weltmeister Hugo Hernan 
Garay aus Argentinien. Am 22. 
November wird dieses brisante 
und hochgradig spannende Duell 
in der StadtHalle Rostock ausge-
tragen. Jürgen Brähmer - die Nr. 
1 der WBA-Rangliste: „Es ist 
endlich meine erste WM-Chance 
als Profi. Darauf habe ich jahre-
lang gewartet und hin gearbei-
tet. Besonders schön ist es, dass 
ich als Mecklenburger nun hier 
die Chance erhalte. In Rostock 
möchte ich meinen Traum wahr 
machen.“
An Rostock hat der Mecklenbur-
ger nur *gute Erinnerungen. Im 
September 2007 konnte er in 

einem Rematch seinen Stallkol-
legen Mario Veit mit einem K.o.-
Sieg in der vierten Runde schlagen 
und so die einzige 
Niederlage in sei-
ner Profikarriere 
ausgleichen. Jürgen 
Brähmer erinnert 
sich: „Bei meinem 
letzten Kampf hier 
in Rostock hat die 
Halle gebebt, die 
Leute haben mitge-
fiebert und richtig 
Alarm gemacht. Es 
war eine tolle Stim-
mung und so konn-
te ich gegen Mario Veit einen mei-
ner besten Fights abliefern.“
Brähmers Gegner, der argenti-
nische Weltmeister Hugo Hernan 
Garay (�1-�-0 (17)), ist mit sei-
nem typisch südamerikanischen 

Boxstil ein sehr unbequemer und 
gefährlicher Gegner. Rostocks 
Oberbürgermeister Roland Meth-

ling freut sich besonders über die 
WM-Duelle in seiner Stadt: „Ro-
stock ist stolz, dass die Universum 
Champions Night wieder nach 
den guten Erfahrungen Rostock 
als Veranstaltungsort ausgesucht 

hat. Für uns ist es ein neues Are-
al in der Sportstadt, das wir ger-
ne unterstützen. Die Rostocker 
haben mit einem ausverkauften 
Haus und toller Stimmung ge-
zeigt, wie sport- und vor allem wie 
boxbegeistert sie sind!”
Mit zwei weiteren WM-Kämpfen 
der Universum-Weltmeisterinnen 
Ina Menzer und Alesia Graf wird 
diese Box-Gala in der Hansestadt 
Rostock an der Ostsee noch hoch-
karätiger besetzt sein. In ihrem 
letzten Kampf Ende Mai in Düs-
seldorf konnte die in Hamburg 
von Michael Timm trainierte 
Championesse die amerikanische 
Herausfordererin Stacey Reile mit 
einem spektakulären K.o.-Sieg in 
der vierten Runde deutlich in die 
Schranken verweisen und so ih-
ren Weltmeisterinnenstatus zum 
10. Mal verteidigen.  

Eintrittskarten für die „Universum Champi-
ons Night“ in der Rostocker StadtHalle sind 

an allen bekannten VVK-Stellen (CTS) erhält-
lich oder unter www.em-promotion.com.

Seit Mitte September hat die neue 
Saison in der Eishalle Rostock 
begonnen. Eine große Eisfläche, 

Lichtshows, coole Musik, Schlitt-
schuhe zum Ausleihen und Kau-
fen, gastronomische Versorgung 

und viele nette Leute 
warten auf große und 
kleine Kufenflitzer 
zu Sport, Spaß und 
bester Unterhaltung. 

Geöffnet ist die Eishalle Rostock 
in der Schillingallee jeden Mitt-
woch von 19 bis 2� Uhr, Samstag 

von 10 bis 22 Uhr und 
Sonntag von 10 bis 18 
Uhr für das öffentliche 
Eislaufen. 
Für Schulklassen bietet 
sich zudem die Mög-
lichkeit, zu günstigen 
Preisen von dienstags 
bis freitags einen erleb-
nisreichen Vormittag 
beim Schlittschuhlau-
fen zu verbringen. Dazu 
wird um telefonische 

Reservierung unter Tel (0�81) �9 
19 90 gebeten. 
Eines der vielen Highlights in 
der Eishalle Rostock ist das Mit-
ternachtseislaufen, das einmal 
im Monat samstags von 20 bis 0� 
Uhr stattfindet. Nächste Termine 
für das Mitternachtseislaufen 

sind der 8. November und der 6. 
Dezember 2008.  Und wer dann 
immer noch nicht genug vom Eis 
hat, besucht die Heimspiele der 
Rostock PIRANHAS zur „Futter-
zeit“ – sonntags ab 19 Uhr.   
Mehr Informationen sind auch 
unter  www.eishalle-rostock.de 
zu finden  

die eiszeit Hat
uns wieder
Eishalle Rostock lädt zum Schlittschuhlaufen

kurzinfos

eiShAlle rOSTOcK
180�7 Rostock
Schillingallee
Info-Tel. (0�81) �9 19 90
www.eishalle-rostock.de

Öffnungszeiten
Mittwoch: 19-2� Uhr
Samstag: 10-22 Uhr
Sonntag: 10-18 Uhr
Sonderöffnungszeiten in den 
Schulferien 

Fotos: Eishalle Rostock
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Damit die Olympischen Spiele 
19�6 in Berlin nicht nur in 
Deutschland sondern weltweit 
Beachtung finden konnten, ent-
wickelten deutsche Ingenieure 
das erste „Kofferradio“ auf dem 
noch jungen Rundfunkmarkt. 
Der „Olympia-Koffer“ mit Netz-
anschluss kurbelte wohl auch den 
Umsatz der Firma von Robert Kü-
chenmeister an. Dieser hatte sechs 
Jahre zuvor in Wismar sein Rund-
funkfachgeschäft eröffnet.

Gründer-Gene

Heute steht einer 
der damals ge-
bauten „Koffer“ 
im Funkhaus Kü-
chenmeister in der 
Schweriner Fried-
richstraße und wird 
von vielen Kunden 
bestaunt. 
Harold Maronn, 
Enkel des Firmen-
gründers, und Urenkel 
Sebastian Rosenfeld leiten nun 
die Geschicke des Traditionsbe-
triebes mit Filialen in Wismar 
und Schwerin.  Beide haben die 
Begeisterung und Hingabe für 
Rundfunk- und Fernsehtechnik 
wohl mit in die Wiege gelegt be-
kommen. Und auch das Gefühl 
für Kundenservice.
Berater, die zwischen vollgestell-

ten Regalwänden auf der ständi-
gen Flucht vor Kunden sind, wird 
man im Funkhaus Küchenmeister 
nicht finden. „Wir schicken nie-
manden los, sich ein verpacktes 
Gerät von irgendeinem Stapel zu 
holen und dann weiter zur Kasse“, 

lacht Sebastian Ro-
senfeld. 
Das 1�-köpfige 
Team beider Häuser 
besteht aus bestens 
ausgebildeten Rund-

funk- und Fernsehtechnikern in 
der eigenen Werkstatt und ge-
schultem Verkaufspersonal.
Auf den zwei Etagen mit knapp 
�00 Quadratmetern Präsentations- 
und Verkaufsfläche im Schweriner 
Geschäft findet der Kunde alles, 
was sein Herz in Sachen HiFi, 
Fernsehen und Heimelektronik 
begehrt. 

König Kunde

Das Angebot umfasst hochwertige 
Geräte aus allen Preissegmenten - 
vom �99 Euro-Fernseher bis zur 
HiFi-Anlage mit dem Gegenwert 
eines Autos. 
Rosenfeld: „Wir decken aber ge-
nauso den Antennen- und Satel-
litenbau sowie die Reparatur von 
Geräten aller Marken ab.“
Und auch der Vor-Ort-Service 
wird im Funkhaus Küchenmeis-
ter wirklich groß geschrieben. 
Der Kunde kann sich zurückleh-
nen, denn „wir liefern, schließen 
an, programmiren die Technik 
und erklären vor Ort ausführlich 
die Bedienung. Da nehmen sich 
unsere Fachleute viel Zeit. Dann 

ermuntern wir die Kunden dazu, 
das Gerät oder die Anlage ausführ-
lich zu testen. Sie sollen sich auf-
tretende Fragen aufschreiben und 
die klären wir gemeinsam ab - im 
Geschäft oder auch zu Hause.“

Technik und Design

Wer täglich so arbeitet, hat einen 
guten Ruf. Aber nicht nur Kunden, 
die konkret auf der Suche nach 
einem Fernseh- oder Rundfunk-
gerät sind, kommen in das Fach-
geschäft in der Friedrichstraße. 
„Oft sind es auch an Technik und 
Design interessierte Leute, mit de-
nen wir regelrecht fachsimpeln“, 
erklärt Sebastian Rosenfeld. „Wir 
hatten sogar schon Fotografen bei 
uns, die ihre Models in unseren 
Räumlichkeiten zwischen Geräten 

von „Metz“, „Loewe“ oder „Bang 
& Olufsen“ ablichteten.“

Friedrichstraße

Das Funkhaus Küchenmeister ist 
ganz bewusst in die Friedrich-
straße gezogen. Rosenfeld: „Die-
ser Standort ist authentisch und 
wie auf uns zugeschnitten. Viele 
Kunden bestätigen uns das. Wir 
wollen uns auch gern gemeinsam 
mit den anderen Geschäften der 
Straße in Aktionen wie das Fried-
richstraßen-Fest oder das Mitter-
nachtsshopping einbringen.“ 
Dass im Küchenmeister-Team 
das Zusammengehörigkeitsgefühl 
noch nie eine Worthülse war, be-
wiesen die dramatischen Ereignise 
vor zehn Jahren. Als ein Brand das 
Geschäft in Wismar vernichtete, 
wurde innerhalb weniger Stunden 
ein Ausweichladen gefunden, in 
dem Tags darauf wieder Kunden 
bedient werden konnten. 

Technik, die begeistert: Der Enkel des Firmengründers, Harold 
Maronn (li.) und Urenkel Sebastian Rosenfeld mit einem Ra-
dioempfänger aus den dreißiger Jahren.   Foto: Frank Düsterhöft

funkHaus kücHenMeister - 
tradition und Moderne
Im Funkhaus Küchenmeister steht Kundenzufriedenheit seit 78 Jahren an erster Stelle

Firmengründer Robert Küchen-
meister und seine Frau Gertrud. 
 Fotos: Funkhhaus Küchenmeister

Abendliche Stimmung. Funk-
haus Küchenmeister in der 
Friedrichstraße.

Bei Grönfingers hat die Vorweih-
nachtszeit schon begonnen. Auf 
dem diesjährigen Weihnachts-
markt präsentiert der Garten-
fachmarkt auf annähernd 1.000 

Quadratmetern die wohl um-
fangreichste Auswahl an Dekoar-
tikeln, Christbaumschmuck und 
Original-Schnitzereien aus dem 
Erzgebirge im Norden Deutsch-
lands.

Anhand von Präsentationsbeispie-
len, die nach Farben und Stilrich-
tungen geordnet sind, zeigt Grön-
fingers viele nachvollziehbare 
Gestaltungsideen. Dazu gehören 

gedeckte Tische und 
geschmückte Weih-
nachtsbäume. 
Ein besonderer 
Schwerpunkt ist 
die einmalige Aus-
wahl an Christ-
baumkugeln und 
anderem handge-
arbeitetem Weih-
nachtsschmuck. In 
der Erzgebirgsaus-
stellung ist vom fünf 

Zentimeter kleinen „Blank-Engel“ 
bis zur zwei Meter hohen Pyrami-
de alles zu finden, was Qualität 
und Namen hat. 
Ein Höhepunkt für kleine und 
große Kinder ist das Märchen-

spiel „Wo der Weihnachtsmann 
wohnt“. Es läuft in ständiger Vor-
führung, der Eintritt ist frei.
Neu ist in diesem Jahr ein zum 
kreativen Spielen anregender In-
door-Spielplatz in Sichtweite des 
„Café Restaurant botanica“. Hier 
wird den Gästen in einmaligem 
Ambiente ein Frühstück ab 2,9� 
Euro serviert. Eine jahreszeiten-
spezifische Mittagskarte bietet 
vollwertige Gerichte ab �,9� Euro, 
die ausschließlich frisch in ei-
gener Küche zubereitet werden. 
Eine umfangreiche Kaffee-, Tee-, 
und Tortenauswahl ergänzt das 
Sortiment. Während die Torten 
täglich frisch vom heimischen 
Konditor geliefert werden, wird 
der Blechkuchen bei Grönfingers 
selbst gebacken.
Nach einer erfolgreichen Test-
phase im vergangenen Jahr wer-
den jetzt auch Grabgestecke und 

-schalen sowie die gesamte Fried-
hofsfloristik von den Grönfin-
gers-Fachleuten selbst gefertigt. 
Hierdurch werden Frische, hohe 
Qualität und Kreativität garan-
tiert.  

Freitag, den 28. November  um 20 Uhr im 

„Café Restaurant Botanica“ jazzig-souliges Ad-

ventskonzert mit Jaqueline Boulanger & Band 

Die Plätze sind begrenzt; Kartenverkauf ab sofort bei 

Grönfingers.
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kerzen, kuGeLn, 
kLeine enGeL 
Weihnachtsmarkt mit Kreativ-Spielplatz kurzinfos

grÖnfingerS rOSTOcKS
gArTenfAchMArKT 
gmbh
Alt-Bartelsdorfer Str. 18
D-181�6 Rostock
(direkt an der B-10�)

Tel: 0�81 / 60 92� 0
Fax: 0�81 /60 92� 2�
E-Mail: info@groenfingers.de
Web-Site:www.groenfingers.de

ÖffnungSZeiTen:
Montag - Freitag 9 - 19 Uhr
Samstag 9 - 18 Uhr

kurzinfos

KArl‘S erlebniS-DOrf
Purkshof 2 · 18182 Rövershagen
Telefon: 0�8 202 - �0 �0
Telefax: 0�8 202 - �0 �2 2�
post@bauernmarkt.de
www.bauernmarkt.de

ÖffnungSZeiTen
Mo. - So. 9 - 19 Uhr

Nun ist es bald wieder soweit 
– das Fest der Feste steht vor der 
Tür. Die Weihnachtsmänner und 
-frauen von Karl’s Erlebnisdorf 
werkeln schon in aller Heimlich-
keit an Überraschungen für Groß 
und Klein. Im Bauernmarkt wur-
de soeben erstmalig ein großer 

Weihnachtsmarkt eröffnet. Hier 
können sich die Besucher schon 
jetzt mit allen wichtigen Deko-
rationsartikeln eindecken. Das 
Sortiment ist groß - Kerzen, Lich-
terketten, Weihnachtskugeln oder 
-kränze, alles ist zu haben. 
Wer Weihnachtsgeschenke lieber 

selbst macht, 
ist ab dem 1�. 
N o v e m b e r 
in der Weih-
n a c h t s w e r k-
statt bestens 
au f gehoben . 
An neun Sta-
tionen kön-

nen weih-
nachtliche 
Geschenke 

selbst ge-
macht und 

verpackt werden. Zum Beispiel 
kann Keramik bemalt, Plätzchen 
verziert oder Weihnachtstee ge-
mischt werden. Ein besonderes 
Highlight ist das Glasschmelzen. 
Dabei werden bunte Glasschei-
ben gebrochen, zu einem Muster 
gelegt und anschließend bei 800 
Grad aufwärts für mehrere Stun-
den gebrannt. Auf so einfache 

Weise entstehen zum Beispiel 
Ohrringe oder Fensterbilder. 
Als Beweis für seine kreative Ar-
beit erhält jeder Besucher einen 
kleinen Fotoanhänger, der dem 
Geschenk beigefügt werden kann. 
Und damit sich die Hobbykünst-
ler so richtig wohl fühlen, gibt es 
dazu leckere Köstlichkeiten wie 
Glühwein oder eine heiße Scho-
kolade. 

TIPP

· Präsentkörbe ab 8,40 Euro
· telefonische Bestellannahme
· für 6,50 Euro bundesweite 
  Versendung, Weihnachtskar-
  ten mit Wunschtext werden   
  eingelegt.
  Bestellhotline: 
  01 80 - �00 60 �6 oder 
  service@bauernmarkt.de

Karl’s Präsentkörbe 
mit regionalen Produkten

üBerrascHunGen 
seLBst GeMacHt
Weihnachtswerkstatt mit besonderen Ideen
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funKhAuS 
KüchenMeiSTer
Friedrichstraße 1�
190�� Schwerin
Telefon (0�8�) � 81 �0 �1
Telefax (0�8�) � 81 �0 �2
 schwerin@funkhaus-kuechen-
meister.de
www.funkhauskuechenmeis-
ter.de

Öffnungszeiten
Mo.-Fr. 10.00 - 18.00 Uhr
Sa. 10.00 - 1�.00 Uhr

Hegede �
2�966 Wismar
Telefon (0�8�1) 28 20 ��
Telefax (0�8�1) 21 �9 99

Öffnungszeiten
Mo.-Fr. 08.00 bis 18.00 Uhr
Sa. 09.�0 bis 1�.00 Uhr
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BaHnHof
des JaHres
Der Schweriner Hauptbahnhof ist „Bahnhof des Jahres“ in 
der Kategorie „Stadt unter 100.000 Einwohner“. Außen fast so 
schmuck wie das Schweriner Schloss, innen ein serviceorien-
tierter Treffpunkt für Reisende und Besucher - diese Mischung 
hat es auch der „Bahnhof des Jahres“-Jury der Allianz pro Schie-
ne angetan. Die Jury übergab dem Schweriner Bahnhofsmana-
ger Peter Balzer in feierlichem Rahmen die Urkunde und ent-
hüllte unter dem Applaus der zahlreichen Gäste die Siegertafel 
am Haupteingang des Bahnhofsgebäudes. Verkehrsminister 
Volker Schlotmann und der stellvertretendn Oberbürgermeister 
Schwerins, Wolfram Friedersdorff, lobten besonders die Bahn-
hofsmitarbeiter für deren Arbeit. 

stadtGEspräch stadtGEsprächNovember 2008  •  AusgAbe 2 AusgAbe 2  •  November 2008

Die Ehrentafel ist enthüllt. Fotos: Frank Düsterhöft

Bahnhofsmanager Peter Balzer (2.v.l.) bei 
der Ehrung. 

xinG: aM BaLL BLeiBen
Fast zwei Dutzend Mitglieder des Forums 
„Landeshauptstadt Schwerin“ der weltweit 
agierenden Internetplattform „Xing“ trafen sich 
unlängst im exclusiven Fachgeschäft „Funkhaus 
Küchenmeister“ in der Friedrichstraße.
Für „Schweriner Klänge“, das Motto des 
Abends, sorgte Stevie Marquardt. Der Jon 
Bon Jovi aus Schwerin, der in der Sat1-Show 
„Lebe Deinen Star!“ Deutschland begeisterte, 
stellte sich den Fragen der Moderatoren Sören 

Ploschke und Tessa Ernst. Die plauderten mit 
dem äußerst charmanten und europaweit täti-
gen Künstler unter anderem über den Bekannt-
heitsgrad und das Image Schwerins außerhalb 
unserer Stadtgrenzen. 

So eingestimmt kam die Xing-Gruppe ins 
Gespräch über Möglichkeiten, die Landes-
hauptstadt Mecklenburg-Vorpommerns 
noch bekannter zu machen. Fazit der An-
wesenden, vom Unternehmer bis zum Ange-
stellten: Auch in dieser Richtung muss man 
immer am Ball bleiben!

Fotos: Mirjam Voigt

Olympia-Feeling im Kunden-
center der Stadtwerke in der 
Mecklenburgstraße. Radpro-
fi Stefan Nimke, mehrfacher 
Medaillengewinner bei drei 
Olympischen Spielen, gab 
Autogramme und die Nach-
wuchssportler kamen in Scha-
ren. Schüler der fünften bis 
siebten Klassen des Sportgym-
nasiums bestürmten den sym-
pathischen Athleten mit ihren 
Fragen. So wollten die kleinen 
Handballer, Leichtathleten, 
Schwimmer und Fußballer 
zum Beispiel wissen, wie teu-
er sein Olympia-Rad ist. Ant-
wort: „Ca. 10.000 Euro, aber 
die musste ich nicht selbst be-
zahlen.“  

Stefan Nimke war stets dicht von kleinen 
und großen Fans umringt.  Fotos: Frank Düsterhöft

niMkes 
fans

das GLück aLs Beruf

Spielen Sie selbst Lotto?
Natürlich! Im Abo. Und manchmal gewinne ich sogar 
irgendwas zwischen 2,�0 und �9,�0. Mein höchster Ge-
winn waren aber mal 6000 DM, das ist schon ein paar 
Jahre her.

Wenn Sie irgendwo hin kommen, heißt es oft, „Na, ha-
ben Sie uns denn die Gewinnzahlen der nächsten Wo-
che gleich mitgebracht?“ – wie reagieren Sie darauf?
Manchmal schlage ich dann einfach ein paar Zahlen 
vor – es ist doch nicht so schwer, aus �9 Zahlen sechs 
auszusuchen (lacht). Ansonsten kann ich auch nur ra-
ten, bis zur Ziehung zu warten. 

Gehört es zu Ihrer Arbeit, große Gewinne zu den 
Glückspilzen zu bringen? 
(lacht wieder) Nein. Im Zeitalter der Banküberweisungen 
geht niemand mehr mit einem Koffer voller Scheine 
durch die Gegend. Wir beraten die Gewinner auch 
nicht, was sie mit all dem Geld machen sollen. Mein 
einziger Tipp im Fall eines großen Gewinns ist „Klappe 
halten und nicht protzen!“. Denn sonst interessieren 
sich plötzlich ganz viele ungebetene Leute für denjeni-
gen. Besser ist es, sich erstmal ein neues Auto zu kaufen 
– das gönnen einem die Leute noch. Wir helfen gern, 
eine kleine Geschichte auszudenken.

Was macht Ihre Arbeit als Lotto-Chefin des Landes aus?
Ich habe im Grunde alle Fäden in der Hand. Lotto ist Datenverarbeitung und Marke-
ting. Im Moment passiert sehr viel. Wir haben neue Aufgaben durch den Glückspiel-

Staatsvertrag, der seit 
Januar gilt; außerdem 
die Arbeit für den 
Deutschen Lotto-
Toto-Block. Dann 
arbeiten wir eng mit 
den Beratungsstellen 
für Suchtprävention 
zusammen, und letzt-

lich bin ich auch Kontaktperson für unsere Annahmestellen. Dazu kommt der ganz 
normale Ablauf, wenn man ein Unternehmen leitet.

Der Laie denkt, bei Lotto zahlen alle Mitspieler Geld ein, und wer die richtigen Zahlen 
tippt, bekommt das alles.
Im Prinzip ist das auch so. Bei 6 aus �9 zum Beispiel wird die Hälfte des Geldes sofort 
an die Gewinner ausgezahlt. Die andere Hälfte teilt sich auf in Steuern, Provisionen 
sowie Verwaltungskosten für unsere Gesellschaft, und das Land bekommt 2� Prozent 
Zweckertrag. Lotto ist der größte Sozialsponsor Deutschlands. Dieses Geld wird für gute 
Zwecke eingesetzt. So haben die Mitspieler ihr Geld nicht wirklich verloren, sondern 
bekommen es auf andere Art zurück.

Was machen Sie in Ihrer Freizeit?
Oh, ich bin ein Lesejunkie. Außerdem liebe ich Gartenarbeit, bei mir ist alles grün. 
Außerdem spiele ich Klavier, nehme auch Unterricht. Und wenn man sich für Musik 
interessiert, dann geht man natürlich auch in Konzerte. 

„Mein Tipp, wenn Sie 
gewonnen haben: Klappe 

halten und nicht protzen!“

barbara becker, 
geschäftsführerin der 
lotto-gesellschaft Mv

geboren in Stralsund
studierte 

Maschinenbauingenieurin und 
Diplomkauffrau

verheiratet, 
zwei erwachsene Kinder
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